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Hier fühlen sich viele «am Schärme»
Stiftung «Bund der Taube» in Forch bietet Sozialrehabilitation

Mitten in einem Wohnquartier auf der
Forch fühlen sich viele «am Schärme».
Dank der Stiftung «Bund der Taube»
werden psychisch beeinträchtigte
Menschen in und durch den Alltag
begleitet. Auf der Forch gibt es eine
Adresse, an der man das Alltägliche
wie Wohnen, Arbeiten und Leben lernt.

Sandro Pianzola

Der Sozialdienst einer grossen kanto-
nalen Klinik meldet sich bei der Kontakt-
stelle von «Bund der Taube». Der Fall:
Eine schwere psychiatrische Diagnose
wurde gestellt, weitere Probleme wie zum
Beispiel Sucht kommen noch dazu. Be-
trachtet man den Fall, stellt man fest, dass
in den vergangenen Jahren zahlreiche Kli-
nikaufenthalte zu verzeichnen sind. Dazu
kommen noch misslungene Wohnheim-
platzierungen. Dieses Phänomen wird in
den Fach- und Spezialistenkreisen als
«Drehtür-Psychiatrie» benannt. Für uner-
fahrene Personen stellt sich oft die Grund-
satzfrage: Kann man denn in diesem Fall
überhaupt noch helfen?

Selbst als Klinik ist es nicht möglich,
eine Prognose abzugeben. Eine Lösung,
welche einfach aus einer Schublade gezo-
gen werden könnte, gibt es nicht. Jeder
Fall ist für sich ein Spezialfall. Doch das
Team «Bund der Taube» fühlt sich ver-
pflichtet, eine massgeschneiderte, lang-
fristige und auf der anderen Seite auch
eine schnelle Lösung zu erstellen. Das
kann in vielen Fällen eben das berühmte
«Zünglein an der Waage» bedeuten.

Eintritt zum neuen Weg

Nach einem positiven Entscheid erfolgt
in der Regel alsbald der Eintritt mit einer
dreimonatigen Probezeit. Jeder Bewohner
hat hier in der Forch eine Bezugsperson.
Das schafft gleich zu Beginn Vertrauen.
Und dies ist in allen Fällen die Notwen-
digkeit, um gegenseitig gute Resultate zu
erzielen. Die tägliche und oftmals minu-
ziöse Arbeit kann beginnen. Oft braucht
es Monate, bis die zerstörerischen Ver-
haltensmuster sich langsam aus dem Le-
ben verabschieden. Ein langer Weg aus
der Krankheit steht bevor, ein «normales
Leben» wieder zu finden und auch mögli-
cherweise alleine zu meistern. Dazu sind

auch gut ausgebildete Fachkräfte nötig,
die in den oftmals heiklen und schweren
Situationen auch die bestmögliche Reak-
tion begleiten und die richtigen Entschei-
dungen treffen.

Insgesamt 15 Bewohnerplätze

Im Wohnblock in der Forch, wo rund
zwölf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
die tägliche Arbeit aufnehmen, besteht
die Möglichkeit, insgesamt 15 Bewohne-
rinnen und Bewohner betreuen zu kön-
nen. Die vorhandene Struktur könnte für
eine Wiederintegration nicht besser sein.
Das Haus ist mitten in einer Wohnsied-
lung integriert. Nach-
barschaft und Umge-
bung ergänzen einen
optimalen Rahmen,
sich auch wieder mal
im Alltag selbst zu-
rechtzufinden. Und
weil in dem Sinne
jeder Fall ein Ein-
zelfall ist, baut man
beim Bund der Tau-
be den REHA-Auf-
trag so auf, dass man
lernen muss, mit ei-
ner Krankheit zu le-
ben. Hier wird noch
an den Menschen ge-

glaubt und wo Glaube ist, ist auch ein Wil-
le und wo ein Wille ist, ist ein Weg. Auch
wenn dieser oftmals nicht gleich von Be-
ginn weg ersichtlich ist, muss man ihn
gehen. Die Mitarbeiter vom «Bund der
Taube» sind im übertragenen Sinn die Inst-
rumente dazu, diesen zu sehen und zu gu-
ter Letzt auch zu gehen.

Freiwillige Helferinnen und Helfer und
vor allem ein kleiner Personenbus, wie Lea
Luarasi vermerkt, sowie Unterstützung
jeglicher Art sind in der Forch immer will-
kommen. Weitere Infos unter www.bund-
dertaube.ch.

DasWohnhaus an der Hellstrasse in der Forch.

Ein Teil des «Bund der Taube»-Teams: Teamleiterin Lea E. Luarasi, Geschäftsführer Hans-Peter Lächler
und Bereichsleiterin Claudia Hirsig (v.l.n.r.). (Fotos: pi)
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Räbeliechtli, wo gasch hi…i di nassi chalti Nacht
Räbeliechtli-Umzüge in Maur und Ebmatingen

Wie jedes Jahr ist der beginnende Win-
ter auch die Räbeliechtli-Ziit. Obwohl
der Schnee sich schon gezeigt hat,
blieb er nun Anfang November aus,
obwohl die Temperaturen deutlich
nach unten gingen. Den Kindern mit
ihren leuchtenden Räben ist das egal.
Gut verpackt und vermummt machen
sie sich auf zum Umzug. Für die Eltern
gibt’s Glühwein und feinste Sachen
aus den Backstuben der Mütter.

Maur:

CL. Es war das sprichwörtliche nasskalte
Wetter ,wo man bekanntlich keinen Hund
mehr vor die Türe schickt. Doch die Pünt-
mer Schüler sind keine Hunde und standen
ab 18.00 Uhr am letzten Sonntag tapfer auf
dem Schulhausplatz. Die meisten suchten
Schutz für sich und ihre kunstvollen Rä-
beliechtli-Kreaturen unter den Vordächern
des Pausenplatzes. Schützend hielten sie
ihre Hände vor die Räben, um das flackern-

de Kerzenlicht vor dem eintretenden Wind
zu schützen. Mamis, Papis und Verwandte
versteckten sich unter den Schirmen, als es
Punkt 18.15 zum Abmarsch auf die traditi-
onelle Route durch das Unterdorf und via
Mühle/Burg zurück zum Schulhaus Pünt
ging. Aufgrund des schlechten Wetters ka-
men weniger Erwachsene als auch schon,
der guten Stimmung und abendlichen Ge-
sprächen auf dem Rundgang mit den Kin-
dern tat dies aber keinen Abbruch.

Ebmatingen:

PI. Am Montagabend stand der Um-
zug vom Schulhaus Leeacher in Ebmatin-
gen auf dem Programm. Bereits deutlich
vor 18 Uhr versammelten sich die ersten
Kinder mit ihren selbstgebastelten Rä-
ben rund um den grossen Pausenplatz.
Die Kleinsten im Umzug standen auch
gut vermummt gegen die Kälte unter ei-

nem Vordach. Das Blei des Thermome-
ters blieb bei knapp 3 Grad stehen. In der
Mitte stellten Elternrat und Lehrer des
Schulhauses grosse Tische mit allen Köst-
lichkeiten auf. Die kühlen Hände wärmte
man am Glühwein oder Punch, die kna-
ckigen Wienerli mit Senf dazu. Ein tolles
Engagement. Ideal für die Eltern, welche
während des rund einstündigen Rund-

gangs etwas Stärkung und Ruhe brauch-
ten. Beim Kirchgemeindehaus machte der
Räbeliechtli-Umzug kurz Halt. Vier tol-
le Trompetenspieler trugen tolle Sachen
vor, die Kinder stimmten zum Singen
an. Rundum leuchteten die Räben an den
Schnüren und auf den Wagen. Eine wun-
derschöne vorweihnachtliche Stimmung
in Ebmatingen.

Trompetenspieler und die ganze singende Kinderschar beim Kirchgemeindeplatz (unten/l.). Wunderbar leuchtende Räben sind für den Umzug bereit (rechts/o.).
Die Kleinsten – dick undwarm verpackt – für den Umzug gerüstet (rechts/M.). Feinste Sachen amBuffettisch beim Schulhaus Leeacher (rechts/u.). (Fotos: pi)

Stolze Räbeliechtli-Schnitzerinnen (oben). Gut eingepackt gegen Regen, Kälte undWind (oben/rechts). Wo sind die Köpfe? (unten/rechts) (Fotos: cl)
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Die Schule für die nächste Generation Schüler
Die Schulanlage Looren wird an der nächsten Urnenabstimmung zum Thema

Über das Projekt eines Neubaus bzw.
Sanierung der Looren-Anlage haben
wir viel berichtet. Der Hauptanteil der
zu sanierenden bzw. neu zu erstel-
lenden Gebäude betrifft die Sekun-
darschule Maur. Die «Maurmer Post»
wollte vom Schulpräsidenten und
Gemeinderat, Pierre Zesiger, und vom
Schulleiter Looren, Peter Vogel, wis-
sen, was sie zum kommenden Urnen-
gang zu sagen haben.

Interview: Christoph Lehmann

Vor kurzem wurden die Looren-An-
lage und ein Teil der Schulhäuser für
rund 2 Mio. saniert, weshalb sollen
die Stimmbürger nun erneut über eine
Sanierung oder einen Gesamtneubau
abstimmen?

Zesiger: Die unternommenen Sanie-
rungsarbeiten waren lediglich erfolgt, um
das Allernotwendigste zu erledigen. Vie-
les in den Looren-Gebäuden, die mehr
als 45 Jahre alt sind, entsprach einfach
nicht mehr den Sicherheitsbestimmun-
gen, wie sie das Gesetz z.B. in feuerpo-
lizeilicher Hinsicht (Treppen, Wände,
Türen, Fluchtwege u.a.) vorschreibt. Die
Sanierungen mussten also erfolgen. Beim
anstehenden Urnengang geht es darum,
einen Projektierungskredit für die Ge-
samtsanierung bzw. Neubau der Schulan-
lage zu erhalten. Diese ist baufällig, hat
eine ungenügende Energie- und Ökobi-
lanz und entspricht nicht mehr den heu-
tigen Standards. Die Schulpflege möchte
Maur als attraktiven Schulort platzieren.
Seit der Erstellung ist – ausser den er-
wähnten zwingenden Sanierungen in si-
cherheitstechnischer Hinsicht – nicht re-
noviert worden. Im Moment sind in der
Looren 177 Schülerinnen und Schüler; der
Trend, gemäss einer Langzeitstudie, geht
bis ins Jahr 2020 in Richtung 220 Schüle-
rinnen und Schüler. Wir projektieren also
für die nächsten Jahrzehnte und schaffen
Raum für pädagogische Anforderungen
wie Gruppenräume, die jetzt fehlen, oder
Lernnischen, Stichwort individuelles und
selbstgesteuertes Lernen der Jugendlichen.
Auch entspricht die Anlage im heutigen
Zustand nicht den Behindertengleichstel-
lungsbestimmungen von 2002 – Stich-
wort Rollstuhltauglichkeit.

Vogel: Ich kann aus dem Alltag des
Schulbetriebes berichten. Wichtige Berei-
che wurden noch nicht saniert, vor den
Herbstferien ist die Heizung während
drei Wochen ausgefallen, auch hatten wir
in dieser Zeit zwei Wassereinbrüche im
Trakt West. An den Gebäuden nagt der
Zahn der Zeit und immer wieder müssen
an den Dächern, Rollläden und Wänden
Schäden repariert werden. Heute noch lie-

gen die elektrischen Kabel in einem Wirr-
warr am Boden und die Unterrichtszim-
mer wurden seit den 70er-Jahren nicht
mehr gestrichen.

Die Schule ist ja nur – wenn auch der
grösste – Teil des gesamten Loorenare-
als. Wie empfinden Sie die Projekte?

Zesiger: Die Einbindung der Schule
in verschiedenste Gemeindebedürfnisse
wie Feuerwehr, Sport, Kultur und Begeg-
nungsort wird von der Schulpflege be-
grüsst. Wir möchten keine Isolierung der
Schule, sondern ein Einbinden des Lehr-
betriebes in die dörfliche Struktur. Das
gibt Synergien für den Dorfmittelpunkt
und die optimale Mehrfachnutzung für
die verschiedensten Bedürfnisse.

Vogel: Das Nebeneinander ist ja ein
Miteinander und vom pädagogischen Ge-
sichtspunkt her sinnvoll und erstrebens-
wert. Vor allem die Stadt Zürich hat in
letzter Zeit negative Schlagzeilen für ihre
überteuerten Schulhäuser produziert.

Im Vergleich zum Ausland sind die
Schulhäuser hier teurer. Ist diese Dis-
kussion bei Ihnen auch angekommen?

Zesiger: Sicher. Wir sind hier, was die
Kosten betrifft, auch genügend sensibi-
lisiert und planen auch keine «Kunst am
Bau» oder erlesene und teure Materialisa-
tion, wie das ja in Zürich passiert ist. Wir
funktionieren nach Vorgaben und haben
den Planern sinngemäss unsere Bedürf-
nisse angegeben. Wir bauen für über 200
Jugendliche und ihren Lehrkörper. Der
Kanton stellt Anforderungen an Schulge-
bäude punkto Grösse, Anzahl Räume und
verschiedenste planerische Aspekte; hier
setzen wir einfach um. Letztlich wollen
wir als Maurmer Schulpflege auch, dass
man sich hier wohlfühlt, was unserer At-
traktivität für Neuzuzüger und Lehrper-
sonen zugutekommt, die schönste Lage
in ganz Europa haben wir ja schon! (lacht)

Sind seitens der Lehrerschaft oder der
Schüler bestimmte Wünsche an eine
Neugestaltung gestellt worden?

Vogel: Im Moment sind wir ja in der
Projektierungsphase. Die Detailausgestal-
tung kommt ja erst viel später. Ich kann
mir aber gut vorstellen, dass das Schüler-
parlament in den Gestaltungsprozess in ir-
gendeiner Form miteinbezogen wird. Die
Lehrpersonen haben einfach den Wunsch
geäussert, dass die Unterrichtszimmer
modernen Standards entsprechen sollten.

Der Gemeinderat empfiehlt den
Stimmbürgern die Variante «Sanie-
rung», welche ja auch günstiger zu
stehen kommen soll. Welche Variante
empfiehlt die Schulpflege?

Zesiger: Wir können mit beiden Vari-
anten gut leben und empfehlen deshalb,
bei beiden Varianten ein JA in die Urne zu
legen. Beide Varianten decken unsere Be-
dürfnisse vollumfänglich ab.

Wie wird der Schulbetrieb bei Annah-
me der Vorlage während den Bauarbei-
ten gestaltet? Besondere Herausforde-
rungen?

Vogel: Es wird eine zu bewältigende He-
rausforderung sein. Je nach Variante, die
verwirklicht werden soll, haben wir zusam-
men mit den Planern Szenarien skizziert.

Zesiger: Man wird vieles in der De-
tailplanung ersehen. Die jetzige Abstim-
mung ist vielmehr eine Weichenstellung.
Bei einer Annahme der Variante «Sanie-
rung» würde zuerst der Turnhallentrakt
mit Schulzimmern in Angriff genommen
– danach dort unterrichtet und in einer
nächsten Etappe die übrigen Gebäude sa-
niert. Bei einem Neubau wäre der Schul-
betrieb wahrscheinlich einfacher, weil
dann einfach in den alten Gebäuden wei-
ter unterrichtet würde, während nebenan
das neue Gebäude entsteht, natürlich mit
den damit verbundenen Lärmemissionen.

Pierre Zesiger und Peter Vogel (Foto: cl)
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Rosenladen F I O R I S A B I N A feiert 25 Jahre

Von weitem schon sieht man den besonderen Rosen-
garten mit Windrädern und Pinguinen. Da gibt es nur
noch eines: Man schreitet unter dem wunderschönen
Rosenbogen hinein ins Rosenparadies und freut sich
über die Blumenpracht, die sich in vielen Farben
präsentiert. In dieser rosigen Atmosphäre fühlt man
sich wohl und sieht bestimmt immer wieder Neues
und Spezielles. Nebst den besonderen Rosen in der
Hauptsache, gibt es ja die beliebten Rosen-Macarons,
die exklusiv für FIORI SABINA von der Confiserie
Eric Baumann hergestellt werden, die edlen Rosen-
Foulards und ganz neu hinzugekommen eine eigens
für FIORI SABINA kreierte Kollektion von Taschen
mit dem Sujet der Rose «Sabina». So entwickelte sich
neben dem effektiven Blumengeschäft konsequent
ein einmaliges «Label», basierend auf jener Rose aus
Italien, die Sabina Dal Vesco vor fünf Jahren auf ih-
ren Namen taufen durfte. Die Foulards und Taschen
entstanden in Zusammenarbeit mit Roberto Angelico
und sind ausschliesslich in seinen Boutiquen und bei
FIORI SABINA erhältlich. Die Forchbahn feiert 100
und FIORI SABINA 25 Jahre des Bestehens. Grund
genug gemeinsam zu jubilieren. Anlässlich der be-

vorstehenden Taufen der Forchbahn-Züge werden
diese mit Blumen geschmückt und wir dürfen dies
tun. Da wir einen solchen Auftrag noch nie beka-
men, wollten wir mit einem Muster die Befestigung
und Haltbarkeit der Blumen prüfen. Wir stellten
ein geeignetes Gesteck mit wunderschönen Rosen
her – kostenlos für den potenziellen Auftraggeber.
Im Gegenzug durften wir aus aktuellem Anlass das
Ganze mit einer Schleife ergänzen. So fuhr am 4.
August eine Zugskomposition den ganzen Tag mit
dem Rosenbouquet auf und ab und erfreute so Fans
und Kunden. Am Stadelhofen tummelten sich etli-
che Touristen und liessen sich vor der geschmückten
Forchbahn fotografieren. Das nennt man Synergie!
Am Abend zierte das unbeschadete Arrangement
noch unseren festlichen Team-Anlass. Auch wenn
wir noch weit von einem 100-Jahre-Jubiläum von
FIORI SABINA entfernt sind, schauen wir sehr glück-
lich auf das erlebte Vierteljahrhundert zurück. In
diesem Zusammenhang möchten wir unserer Kund-
schaft herzlich für ihre Treue danken und freuen
uns über jeden bekannten oder neuen Besucher im
Rosenparadies in der Rehalp.

Rosenpracht übers ganze Jahr:
Das Blumengeschäft, an der
Forchbahnhaltestelle Rehalp
gelegen, schmückt die Züge
der Forchbahn zum Jubiläum.
Selbst feiert es 25 Jahre …

Rosen in der Rehalp, Forchstrasse 399, 8008 Zürich, 044 381 34 15, fiorisabina@bluewin.ch100 Jahre Forchbahn, 25 Jahre FIORI SABINA

Frisuren mit
Klasse und Stil.
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Coiffeur Neuhof
bei der Post, 8124 Maur
Telefon 044 980 28 75
www.coiffeurneuhof.ch

TV-­‐Clip: Die Mayas und die Interpreta�on ihres Kalenders
Referat: Die Zukun� der Welt -­‐ Worauf wir hoffen können
Referent: Stefan Hardmeier, Pastor FEG Maur www.feg-­‐maur.ch
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Crazy Diamond: Pop-Geschichte in Fällanden
Pink-Floyd-Coverband: Fast so gut wie das Original

Für einmal sind es nicht die grössten
Konzertarenen und Musiktempel, in
denen die sphärischen Klänge der be-
rühmten englischen Pop-Band der 70er
bis 90er Jahre sich ausbreiten. Die Band,
die am letzten Samstag in der Zwicky-
fabrik auf der Bühne stand, ist eine Co-
verband und nennt sich Crazy Diamond.
Und sie spielte sich mit weltberühmten
und weniger berühmten Songs ihrer
Vorbilder auf beeindruckende Weise in
die Ohren und Herzen der Zuhörer. Eine
Pink-Floyd-Imitation, die dem grossen
Vorbild in vielem nahekam.

Sandro Pianzola

Wer schon einige Jahre Pop-Musik ge-
hört hat, kommt an der englischen Band
Pink Floyd nicht vorbei. Nach wie vor gel-
ten Jahrhundertwerke wie «The Dark Side
of The Moon» oder «The Wall» als etwas
vom Besten, was die Pop-Geschichte je
hervorgebracht hat. Es gibt kaum eine
Radiostation, welche diese musikalischen
Perlen und Ohrwürmer seit deren Erschei-
nen immer und immer wieder ausstrahlt.

Ältere Jahrgänge in Überzahl

Es verwunderte nicht, dass das Pub-
likum am Samstagabend im Schnitt ge-
ringfügig älter war als bei einem 50-Cent-
Konzert. Das machte aber gerade aus
diesem Grund Freude. Wie lange ist es
her, als wir das letzte Mal die sphärischen
Klänge von «Wish you were here» oder
«Shine on you Crazy Diamond» in unsere
Körper aufsogen und mit geschlossenen
Augen den Sound tief in unsere Seele ein-
dringen liessen? Jahre ist es her.

Gottlob gibt es eine Band namens Cra-
zy Diamond, die uns diesen Sound nicht
vergessen lässt. Ihr Live-Auftritt war wie
ein kühles Bier in eine trockene Kehle. Be-
reits bei den ersten Klängen von «Empty
Spaces» stellten sich doch einige Nacken-
haare deutlich und spürbar vor Freude auf.
Und dann bald der Kult-Song «Another
Brick in the Wall». Und da zeigten die Her-
ren aus Bubikon keine falsche Bescheiden-
heit und engagierten gleich die Sekundar-
schülerinnen und -schüler aus Maur für den
Chor-Part, der diesen Song so weltberühmt
machte. Ein sehr eindrücklicher Moment.

Zugabe «Wish you were here»

Und wer die schwarzen Vinyl-Schei-
ben bei sich zu Hause im Regal stehen
hat, der erkannte bei dem rund 26 Stü-
cke umfassenden Konzertabend schnell,
dass da Songs dabei waren, die man
schon lange nicht mehr gehört hat und
live schon gar nicht. Das letzte Live-
Konzert der originalen Pink Floyd liegt
bald Jahrzehnte zurück. Die Band mit
ihren beiden Ausnahmemusikern David
Gilmour und Roger Waters findet den
Weg nicht mehr, um gemeinsam wieder
auf den Bühnen der Welt zu stehen. Ab-
gesehen davon, dass zwei Original-Band-
mitglieder in der Zwischenzeit verstor-
ben sind. Doch den echten und wahren
Floyd-Sound bringen die beiden Herren
noch allemal 100%ig aus den Boxen in
die Herzen der nach wie vor grossen Fan-
gemeinde.

Mit vier Gemeinderäten

Bei dem rund zweieinhalbstündigen
«Crazy Diamond»-Konzert in Fällanden,
organisiert von der Kulturkommission
Maur und dem Kulturverein Fällanden,
erspielte sich die Band eine 100%ige Zu-
friedenheit bei den etwas mehr als 500
Konzertbesuchern. Wer diesen Abend
aus irgendwelchen Gründen verpasst ha-
ben sollte, oder all jene, die das Spekta-
kel nochmals erleben möchten, für die
tourt die Band in diesen Wochen mit ver-

schiedenen Stationen durch die Schweiz.
Dass der Maurmer Gemeinderat durch-
aus guten Geschmack bei der Musik hat,
bewies er durch das «beschlussfähige Er-
scheinen» mit Delia Jäggi-Lüthi, Pierre
Zesiger, Felix Senn und Thomas Frau-
enfelder. Wer sich dieses einfühlsame
und unvergessliche Floyd-déjà-vu-Erleb-
nis entgehen lässt, ist im wahrsten Sin-
ne selbst schuld. Weitere Infos zur Band
und über die Auftritte der nächsten Wo-
chen unter www.crazydiamond.ch.

Das Publikum ist begeistert und klatscht die Band zu zwei Zugaben.

Crazy Diamond auf der Bühne in der Zwickyfabrik Fällanden. (Fotos: pi)

Gitarrist Urs Junger im Scheinwerferlicht der
Light-Show.

Schüler der SekundarschuleMaur auf der Bühne von Fällanden.
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Zu verkaufen in Binz, Studenrain 5
mit unverbaubarer Sicht ins Grüne, sonnige

4½-Zi.-Dachwohnung
Baujahr 1996, mit ausgebautem Estrich,
Wohnfläche 129 m2, 3 Nasszellen,Waschturm,
gemeins. nutzbare Waschküche, Cheminée,
gemeins. Autowaschplatz, Preis CHF 890’000.–
inkl. PW-Einstellplatz in Tiefgarage.

Zu vermieten

3½-Zimmer-Wohnung
in Maur. Ab Februar 2013
helle, schöne und gemütliche
Wohnung an der Eggstr. 18b
zu vermieten. Ca. 75 m2, hohe
Raummasse im Wohnbereich,
alle Zimmer Parkett, Bad/WC,
sep. Gäste-WC, Cheminée,
Balkon, eigene WM und
Tumbler. Mietzins CHF 1880.–,
NK CHF 220.–. PP in Garage
kann dazugemietet werden.
Interessiert? 076 344 94 95.

Seit kurzem pensioniert, suche
ich, w., eine neue Herausforde-
rung, min. 60%, lieber jedoch
100%. Ich würde gerne als

Sachbearbeiterin
arbeiten. Es würden mich je-
doch auch ganz andere Tätig-
keiten interessieren, z.B. im
Tierbereich, im Detailhandel
und vieles andere mehr. Meine
Sprachkenntnisse sind:
Romanisch (Muttersprache),
D/E/F/I. Ich freue mich auf Ihre
Nachricht! Tel. 079 624 79 99
(Nachmittags ab 16.30 Uhr)

Bitzer Sanitär AG
Rellikonstrasse 7 · 8124 Maur
Telefon 044 980 18 56
bitzer-ag.ch · info@bitzer-ag.ch

Traumbad
Funktion ist bekanntlich Design.

Unsere Ingenieure wissen, wie

man schöne Bäder baut. So kann

Ihre wertvolle tägliche Zeit im

Bad zum Erlebnis in Ihrer ganz

persönlichen Oase werden.

Neu in Maur:
ehemals DE BON

Samichlaus-
Besuch
Liebe Einwohner
und Einwohnerinnen
von Maur
Kaum zu glauben, aber wahr! Letzte
Woche habe ich den Samichlaus und
den Schmutzli vom Flughafen in den
Schwarzwald gefahren. Es war sehr
aufregend. Und der Samichlaus fragte
mich, ob ich Kinder und Junggebliebene,
Firmen oder Vereine kenne, die sich für
einen Samichlaus-Besuch interessieren.
Natürlich habe ich zugesagt für den Sa-
michlaus, seine Termine in der Gemeinde
Maur zu koordinieren.
Sollten Sie an einem Samichlaus-Besuch
interessiert sein,sendenSiemir einE-Mail:
edichrobot@yahoo.de oder

SMS/Telefon 079/401 20 51.
Edi Chrobot vom Airport-Shuttle-Taxi
steht Ihnen für Fragen zur Verfügung.

Garage Bosshardt AG
Schwerzenbachstrasse 41
8117 Fällanden
Telefon 044 806 39 39
Fax 044 806 39 38
www.garage-bosshardt.ch
info@garage-bosshardt.ch

«Unser Service bürgt
für die ständige
Einsatzbereitschaft
Ihres Wagens.»

Zu vermieten in

Ebmatingen
per September 2012

2 Büros, total 34 m2

in Bürogemeinschaft
Miete CHF 850.– inkl. NK,
inkl. 2 ged. Parkplätze
Evtl. 1 Büro möglich

Tel. 044 982 30 40
(Hrn. Rüegg verlangen)

www.maurmerpost.ch

Alles d
rin!
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«Das Zuschneiden ist knifflig, aber Hanny hilft»
Kunstvoll gestaltete Krippenfiguren: Bericht aus einem Freizeitkurs

Hanny Roduner (stehend) ist immer hilfreich zur
Stelle, wenn sie gebraucht wird.

Nach wie vor bietet Maur Freizeitkur-
se an, obwohl die gesetzliche Ver-
pflichtung hierfür hinfällig geworden
ist. Für den Kurs «Krippenfiguren» hat
die Gemeinde in der Person von Hanny
Roduner eine engagierte Kursleiterin
gefunden.

Marcel Mathieu

Es gibt sie noch, die Frauen, die mit viel
Gestaltungsfreude Krippenfiguren kreie-
ren. In Maur sind es derzeit zehn, die den
einschlägigen Kurs von Hanny Roduner
belegt und diesen vorletzten Dienstag be-
endet haben. Das heisst, sie werden sich
noch an einem weiteren Abend treffen,
völlig ausserhalb der Verpflichtung, weil
die Kursleiterin nicht will, dass die Teil-
nehmerinnen mit unfertigen Arbeiten
alleine dastehen. «Da will ich niemanden
hängen und im Stich lassen. Wichtig ist
mir, dass alle fertig werden und in Ruhe
arbeiten können», meint sie. Als selbstver-
ständlich kommt es ihr auch vor, dass sie
diesen Zusatzabend ohne jegliches Hono-
rar ansetzt. So ist das Adjektiv engagiert
im Lead zu verstehen und noch anders:

Mit Leib und Seele Kursleiterin

Hanny Roduner war im Referendums-
komitee, als es galt, gegen die Abschaf-
fung der Fortbildungskurse zu kämp-
fen. Nun, den politischen Kampf hat sie
knapp verloren, den Kampf für die Sa-
che an sich, denkt sie nicht aufzugeben.
So hatte sie einen Stand am Maurmer
Chilbimärt, damit sich die Besucher ein
Bild davon machen konnten, was man in

einem Figurenkurs so alles machen kann.
Die beiden Wörter «basteln» und «Pup-
pen» möchte sich Frau Roduner verbeten
haben. Es geht um Krippen- oder Bibelfi-
guren, die etwas vom Geheimnis und der
Stimmung der Weihnachtsbotschaft ver-
mitteln sollen. Die Harmonie der farbigen
Stoffe mit den weiteren Materialien ist
der Kursleiterin besonders wichtig.

Mit Liebe zum Detail

Das ist sichtbar, wenn die Teilneh-
merinnen ihre angefangenen Arbeiten aus
den riesigen mitgebrachten Taschen kra-
men und sie auf den Tischen gruppieren.
Die kleinen Wesen sehen dann tatsächlich
so aus, also ob sie eben aus einer Wüste im
Heiligen Land kämen. Die geheimnisvol-
len Gestalten könnten leicht jedem Sand-
sturm trotzen und sich in die erdfarbenen
Tücher einmummeln.

Mit viel Liebe zum Detail sind sie ge-
schaffen: die Hirten, die Bauern, die Fi-
scher, die Engel, die Schriftgelehrten, die
Händler, die Bettler und die Kameltreiber.
Natürlich gehören auch Maria und Joseph
mit dem Jesuskind dazu und dann die Hei-
ligen Drei Könige in ihren Prachtsroben.

Tina hat sich daran gewagt, für das
Kamel eine Satteltasche zu nähen, was ihr
ausgezeichnet geglückt ist. Es guckt je-
denfalls ganz schön stolz und fast schon
hochnäsig in die Welt hinaus und auf den
Esel herab, der zwei prallgefüllte Tragkör-
be herumbuckeln muss.

Gesichtszüge nicht unbedingt nötig

Die Köpfe der Figuren sind in der Re-
gel stilisiert. Das reicht, weil es dazu

anregt, den Gesichtsausdruck aus der
Haltung herzuleiten. Aber wer es lieber
anders hat, darf das Gesicht auch aus-
modellieren. Karin beherrscht das, was
ihr viel Bewunderung einträgt. Gerne er-
läutert sie die Technik zur Herstellung:
«Man geht von einem Sagexquader aus.
Der wird zurechtgeschnitten. Man kann
darauf mit einer Modelliermasse Fein-
heiten anbringen. Das Zuschneiden ist
knifflig, aber da hilft einem Hanny im-
mer sehr bereitwillig.»

Füreinander da sein

Das gegenseitige Helfen ist eine wich-
tige Komponente des Kurses und be-
tont einen sozialen Aspekt, der nicht
so offensichtlich daherkommt und gar
nicht leicht qualifizierbar ist. Aus ihrer
über 30-jährigen Erfahrung als Kurs-
leiterin jedenfalls weiss Hanny Rodu-
ner so einiges Aufschlussreiches zu er-
zählen.

Vielleicht zum Schluss nur diese An-
ekdote: Einmal haben sich zwei arg zer-
strittene Schwestern für den Kurs an-
gemeldet, ohne dass die eine von der
Anmeldung der anderen wusste, sonst
hätten sie es wohl beide tunlichst un-
terlassen.

In den Kursen kommt die Gesellig-
keit nicht zu kurz und hat eine nicht
zu unterschätzende Bedeutung. In be-
sagtem Kurs jedenfalls hatte das gesel-
lige Beisammensein letztlich zur Fol-
ge, dass die beiden verzankten Damen
das Kriegsbeil begruben und sich fort-
an wieder vertragen wollten. Da fand
Weihnachten mitten im Jahr statt.

Mengia muss nur noch ein paar Details ausfeilen, dann sind ihre Figuren fertig.
(Fotos: Marcel Mathieu)
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1. August 2012 – Danke an alle!
Dank vielen Sponsoren ein toller Nationalfeiertag

Auch dieses Jahr durften wir einen
erfreulichen 1. August durchführen.
Das Wetter war perfekt, die Stimmung
gut und zahlreich strömten die Leute
auf die Räbhüüsli-Wiese unterhalb der
Besenbeiz.

Vergangenen Samstag fand nun das
Helferessen statt. Ohne diese zahlrei-
chen Helfer wäre dieser Anlass nicht
durchführbar. Genauso angewiesen sind
wir auf die treuen Sponsoren. An dieser
Stelle möchten wir uns bei allen Helfern,
Sponsoren und natürlich den Besuchern
bedanken, die zu einer wunderschönen
und erfolgreichen 1.-August-Feier beige-
tragen haben.

Die Sponsoren vom 1. August 2012
– Paul Ziltener, Forch
– Alex und Robert Jud AG, Maur
– Restaurant zur Trotte, Binz
– Emmenegger Gartenbau, Egg
– Bergers Beste Feste, Maur
– Scheuermeier GmbH, Ebmatingen
– Gebr. Wälty AG, Ebmatingen
– Walter Sallenbach, Maur
– Manser Elektroanlagen AG, Egg
– Landi Maur, Maur
– Schatt Bau GmbH, Ebmatingen
– Ursula Gut, Binz
– ASM A. Schnetzer Malergeschäft, Binz
– Appenzeller Gartenbau AG, Maur
– Jörg Emch, Ebmatingen
– Neeser Roland und Anita, Binz
– Wyder Andreas Rud., Küsnacht

– Wyder Abbruch/Aushub, Forch
– Fritz Looser Söhne, Forch
– SCAN Pro, Fällanden
– Heidi Bollier, Maur
– Ueli Lörtscher, Zürich, Maur
– Martin Metzler, Maur
– Ernst Gehrig, Autospenglerei, Maur
– Coiffeur Neuhof, Maur
– MR Sicherheitstechnik, Maur
– Restaurant zum Griech, Ebmatingen
– Felix Unholz, Ebmatingen
– Puricelli + Keller Ingenieure AG, Maur
– Gubser Kalt und Partner AG, Uster

Nochmals herzlichen Dank an alle und
wir hoffen, dass wir auch nächstes Jahr
wieder auf euch zählen dürfen.

Für die Freunde des 1. Augusts
Nadja Bachofen

TV Maur lädt zum Chränzli 2012 ein
Nach einer Pause füllt sich der Loorensaal wieder

Aufgrund der Renovierungsarbeiten
im Loorensaal sahen wir uns letztes
Jahr gezwungen, das traditionelle
Chränzli des TV Maur nicht durchzu-
führen. Nach einer dreijährigen Pause
findet am 16. und 17. November 2012
dieser amüsante Anlass wieder statt.

Angelehnt auf die Absetzung der
schweizerischen Kult-Show Benissimo,
wird unser Chränzli unter dem Motto
«Turnissimo» seine Tore öffnen. Auch
dieses Jahr haben die kleinen und gros-
sen TV-Mitglieder sich grosse Mühe ge-
geben, atemberaubende Nummern vor-
zubereiten, so dass sich ein Besuch in

einer der Vorstellungen bestimmt loh-
nen wird.

Also speichern Sie den 16. und 17. No-
vember 2012 in Ihrer Agenda und besuchen
Sie unser Chränzli. Diejenigen, die es nicht
mehr schaffen ein Ticket zu ergattern, sind
natürlich herzlich zu unserem After-Show-
Anlass eingeladen. Ein feines Nachtessen
sowie diverse Drinks und Musik in unserer
Bar laden zum Abschluss des Abends ein.
Auch dieses Mal gibt es wieder eine Tombo-
la mit sensationellen Gewinnen, welche wir
von zahlreichen Sponsoren erhalten haben.

Die Tickets können ab sofort beim
Coiffeur Neuhof in Maur bezogen wer-
den oder via Mail an carina@ggaweb.ch.

Der ganze Turnverein freut sich schon
darauf, Sie am Chränzli 2012 begrüssen
zu können.

Für den TV-Maur
Carina Baumann

Vorführungen und Preise
Vorführungen

Freitag: 19.00 Uhr, Türöffnung 18.30
Samstag: 14.00 Uhr, Türöffnung 13.30
Samstag: 18.00 Uhr, Türöffnung 17.30

Preise

Abend: Erwachsene 15.– / Kinder 10.–
Mittag: Erwachsene 10.– / Kinder 5.–

Eine Stange zum «Herrgöttli»chen Preis
Zwei Monate «Early Bird»-Aktion im «Wilde Mann» in Ebmatingen

Frischer Wind im «Wilde Mann» in Eb-
matingen. In der grössten Kurve unse-
rer Gegend kriegen Beizer wie Gäste
auch die «kulinarische Kurve» wieder.
Das Angebot ist top, man ist willkom-
men und so kommen auch die Gäste
wieder. Neu: zwei Monate eine tolle
Idee für «After Work»-Durstige.

Sandro Pianzola

Darauf haben viele Ebmatinger gewar-
tet: Der «Wilde Mann» zeigt sich wieder
von der «lebendigen Seite» und schafft so
wieder Vertrauen bei der Kundschaft. In
den letzten Jahren hat sich viel ereignet
und oftmals wusste kaum jemand, was
der aktuelle Stand im Restaurant Wilde

Mann ist. Das ist aber nun passé, obwohl
das Haus über Remax zum Verkauf steht.

Der neue Wirt Bakhyar Kafrosh und
Küchenchef Mario Schollenberger hau-
chen dem «Mann» neues Leben ein. Um
das Vertrauen, welches in letzter Zeit doch
etwas verloren ging, zurückzugewinnen,
startet ab November bis Ende Dezember
die Crew eine «Early Bird»-Aktion. Für
durstige After-Worker gibt’s zum Beispiel
eine Stange Bier zum «Herrgöttli»-Preis
von 3 Stutz. Ein prickelnder und kühler
Prosecco für einen Fünfliber.

Das sind nur zwei Beispiele aus der Ak-
tion, die jeweils sich auf die Bestellzeit
ab 17 bis 18 Uhr abends beschränkt. Der
Küchenchef wird dann gerne auch noch
einen kleinen «Gruss aus der Küche» rei-

chen, um aufzuzeigen, dass hier der Koch
keinen Brei verdirbt. Eine tolle Aktion,
die Vertrauen schafft und uns wieder eine
weitere Adresse in der Gegend beschert,
wo man locker ein Bier trinken kann.

Drei Beispiele für die «Early Bird»-Aktion: ein
«Tschumpeli», eine Stange Feldschlösschen und
ein Prosecco. (Foto: pi)
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Musikschule Maur: Jetzt an- oder abmelden!
Anmelde- und Kündigungstermin für das 2. Semester 2012/2013

Bis am 30. November 2012 können Sie
Ihren Sohn/Ihre Tochter für ein Fach
an der Musikschule anmelden. In der
Regel wird an der Musikschule Maur
im Instrumentalunterricht Einzelunter-
richt erteilt. Gruppenunterricht wird
in den Fächern Blockflöte, Djembé und
Gesang angeboten.

Alle Formulare können auf der Home-
page der Schule Maur unter www.schu-
le-maur.ch, Online-Schalter, Schülerbe-
lange, heruntergeladen werden. Das 2.
Semester beginnt am Montag, 4. Febru-
ar 2013.

Für bereits angemeldete Kinder geht
der Unterricht im 2. Semester automa-
tisch weiter, wenn dieser nicht bis zum
30. November 2012 schriftlich gekün-
digt wird. Beim Wechsel auf ein anderes
Instrument muss der Unterricht für das
bisherige Instrument ebenfalls fristge-

recht gekündigt werden. Der Instrumen-
tal-Gruppenunterricht kann nur per Ende
des Schuljahres gekündigt werden!

Das Angebot der Musikschule Maur

Einzelunterricht:
Akkordeon, Blockflöte, Cello, Djem-

bé, E-Bass, E-Gitarre, Gesang, Gitarre,
Harfe, Keyboard, Klarinette, Klavier,
Querflöte, Saxophon, Schlagzeug, Trom-
pete, Violine, Viola, Musizieren mit the-
rapeutischer Begleitung.

Gruppenunterricht:
Blockflöte, Djembé, Gesang, Akro-

Tanz, Hip-Hop
Weiter gehören zum Angebot der Mu-

sikschule die Musiziergruppe, die Strei-
cherensembles, das Jugendorchester und
die Singschule für Kinder ab 2. Kinder-
garten.

Das Angebot der Musikschule Maur
mit den von der Gemeinde subventio-
nierten Tarifen steht Schüler/innen und
jungen Erwachsenen ab Schuleintritt bis
zum vollendeten zwanzigsten Altersjahr
zur Verfügung. Danach erlischt der An-
spruch auf subventionierten Unterricht.
Die Musikschule bietet aber auf allen Ins-
trumenten auch Unterricht für Erwachse-
ne an. Die Tarife finden Sie ebenfalls auf
der Homepage unter Musikschule, Tarife.

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen
gerne zur Verfügung.

Musikschule Maur
René Vogelbacher, Schulleiter

Kino in der Mühle
Montag, 19. November, 20 Uhr

GLAUSER: Dokumentarfilm von
Christoph Kühn (2011)

Irrenhaus Münsigen, 1934. Ruhig ist
die Nacht und schwarz. Friedrich Glauser
– Schriftsteller, Dadaist, Fremdenlegio-
när, Morphinist – kommt aus dem Grü-
beln nicht heraus. Erinnerungsblitze ru-
fen die Kindheit in Wien wach, den Vater,
der ihn nie verstand, die geliebte Mutter,
die starb, als er vier war. Wie schillernde
Blasen tauchen Momente von damals auf
und wollen nicht zerplatzen. Das Schrei-
ben darüber wird zur weissen Magie, bil-
det die Brücke zwischen der Anstalt und
der Welt draussen. Es entstehen Novellen
und Kriminalromane. In der Person des
Wachtmeisters Studer entwirft Glauser
eine positive Vaterfigur, die ihn berühmt
macht. Als er entlassen wird, führt Glau-

ser mit seiner Freundin Berthe Bendel ein
rastloses Leben zwischen dem Atlantik
und dem Mittelmeer. Doch wo auch im-
mer er neu anzufangen versucht, holt ihn
die Vergangenheit ein. Er stirbt 42-jährig
– einen Tag vor der geplanten Hochzeit…

Christoph Kühns Film ist eine magi-
sche Entdeckungsreise zu Friedrich Glauser
(1896–1938), dem grossen, zwischen Rebel-
lion und Resignation pendelnden Schrift-
steller. Fotos, Texte, Zeichnungen, fiktive
Szenen und Interviewpassagen sind kunst-
voll verwoben – und tauchen Glauser, bei
dem Leben und Werk stets eng verbunden
waren, in ein überraschendes Licht.

Mit dieser beeindruckenden Dokumen-
tation über das bewegte Leben Glausers
starten wir unsere Filmserie. Die Cinébar
lädt auch dieses Jahr anschliessend zum
gemütlichen Verweilen ein.

Tickets für GLAUSER können per
Mail unter www.jakoubek.ch oder bei Pe-
ter Jakoubek per Telefon unter 044 980 43
63 reserviert werden. Die reservierten Bil-
lette müssen bis 19.50 Uhr abgeholt wer-
den, ansonsten werden sie weiterverkauft.
Die Abendkasse öffnet um 19.30 Uhr.

Für die Kinogruppe, Marianne Vögeli
www.sp-maur.ch

Anderswo

Spitalgottesdienst: freiwillige Mit-
arbeiterInnen gesucht

Für die Spitalgottesdienste im
Spital Zollikerberg suchen wir zur Ergän-
zung des Teams neue freiwillige Mitarbei-
terInnen.

Sie helfen, die PatientInnen in die Kirche
des Diakoniewerks zu begleiten und wie-
der auf die Stationen zurückzubringen.
Wichtig sind uns ein aufmerksamer, um-
sichtiger Umgang mit den PatientInnen,
Verlässlichkeit und Freude am Gottesdienst.
Besondere Vorkenntnisse sind nicht nö-
tig. Gerne führen wir sie vor Ort in die
Tätigkeit ein.
Die Einsätze erfolgen jeweils an Sonnta-

gen, 9.00 bis 11.30 Uhr. Die Anzahl der
Einsätze ist nach Absprache mit uns frei
wählbar.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme
unter Tel. 044 397 26 15 oder
Tel. 078 644 18 32
stefan.morgenthaler@spitalzollikerberg.ch
ursina.sonderegger@spitalzollikerberg.ch

Pfr. Stefan Morgenthaler
Pfrn. Ursina Sonderegger

Vorankündigung
Am Mittwoch, 19. Dezember 2012, um
18.15 Uhr findet in Kombination mit dem
Adventsfenster beim Chinderhuus Muur in
Maur das Weihnachtskonzert statt.

Friedrich Glauser (Foto: zvg)
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Seit 100 Jahren
auf der Höhe

Fritz Looser Söhne
Kaminfegergeschäft
Dachdeckergeschäft
Fehrenstrasse 18, 8032 Zürich
Magazin in 8122 Binz
Aeschstrasse 16, 8127 Forch
p.widmer@greenmail.ch

Telefon 044 251 49 76
Fax 044 251 49 91
Mobile 079 776 38 39

Hilfe im Garten oder beim Umzug?

JobBus / JobWerkstatt

Bahnhofstr. 51, 8600 Dübendorf
Tel. 044 822 03 22 / 044 801 99 20

www.sdbu.ch / arbeit@sdbu.ch

Wir erledigen:
Garten- und Umgebungsarbeiten,
Räumungen und Entsorgungen,
Umzüge sowie Kleintransporte,

Möbelrestaurationen und
Kleinreparaturen usw.

Lutz Gärten
Hell 1, 8124 Maur
Tel. 044 380 00 08
Fax 044 380 00 09
www.der-gaertner.ch
• Gartenbau
• Gartengestaltung
• Gartenpflege
• Skulpturen und Töpfe

Einen frischen Wind für Ihren Garten

pedi-fuss Ihre Fusspflegepraxis
Sonja Litschi, dipl. Fusspflegerin, Bachtobelstr. 24, 8123 Ebmatingen
078 795 56 72 / S.Litschi@gmx.ch

Fusspflege

Hausbesuche

Fuss FrenchGel Wellnessbehandlungen

NagelkorrekturenNagelprothetik

In Fällanden suchen wir einen

Hauswart
für den Winterdienst

Im Bedarfsfall sind ein Gehweg
sowie die Garagenzufahrt vom
Schnee zu befreien und wenn
notwendig zu salzen. Die
Einsätze werden im Stunden-
aufwand entschädigt.
Interessenten melden sich
bitte zu Bürozeiten bei
Hackenjos Immobilien AG,
Tel. 044 396 77 56.

blue cab
Taxi- und limousinenservice

079 3549348

Binzstrasse 1 T 044 980 34 30 www.schnetzer.ch
CH-8122 Binz F 044 980 34 76 info@schnetzer.ch

ASM
Andreas Schnetzer
Malergeschäft

Qualität mit Pinselspitzengefühl

Zu vermieten im Zentrum Maur

Büro-/Praxisfläche
ca. 100 m2

Hell und ruhig gelegen. Geeignet
für stillen Betrieb (Therapie,
Treuhand, Beratungen etc.). WC,
kleine Küche, inkl. sep. Lager-
raum, Parkplatz auf Wunsch,
Besucherparkplatz vorhanden.
Die Räume werden neu gestri-
chen und der Bodenbelag (Wahl-
möglichkeit) komplett erneuert.
Mietzins (ohne PP) inkl. NK mtl.
CHF 1650.–. Tel. 043 499 85 35
oder 044 269 60 35

Media-Management

www.fo-zuerisee.ch

Korrektorat
Layoutdesign

Digitalisierung
Bildbearbeitung

Publikationslösungen

Öffnen Sie sich...

...mit einem Inserat in der Maurmer Post

Zu vermieten ab 1.12.2012

Garagenplatz
in Tiefgarage, Mühlestrasse 12,
Maur, CHF 125 pro Monat.
Info René Kalt, Tel. 079 700 14 05.

Damit unser Grossmami näher bei uns woh-
nen kann, suchen wir für sie eine schöne

2-3-Zi-Whg. in Maur
bis CHF 1800.– Wir freuen uns über Ihr
Angebot. Sina & Sven, Tel. 044 887 73 66
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Im Tanzen und Lachen eins sein
Stimmungsbericht aus einem Tanzkurs der Fortbildungskommission

Männer mögen das Tanzen in der Regel
nicht so sehr. In Tanzkursen sind sie
eine eher rare Erscheinung. Sie wer-
den geschätzt, wenn sie da sind, aber
es geht auch ganz ohne sie, wenn es
sein muss.

Marcel Mathieu

Ein junges Girl ist Rita Brandenberger
nicht mehr, aber gleichwohl noch voller
Temperament, zudem mit einer gehöri-
gen Portion Bewegungsdrang bedacht.
Tanzen ist ihre Leidenschaft. Sie verfügt
ja auch über eine beeindruckende Leich-
tigkeit und natürliche Anmut, sich zu be-
wegen.

Damals, vor einigen Jahren, hatte sie ei-
nen Partner getroffen, der nicht so sehr
nur dem Fussballspiel zuneigt. Vielmehr
gehört er zu der seltenen Spezies mas-
kulinen Geschlechts, die sich vom Tan-
zen begeistern lässt und mit dem Rhyth-
mus keine Probleme hat. Folglich hatte
Rita Brandenberger zusammen mit ihrem
Mann so oft wie nur möglich getanzt und
konnte damit ihrer ausgeprägten Leiden-
schaft frönen.

Gesundheitliche Probleme des Gatten
machten dem fröhlichen Tun der beiden
leider ein Ende. Da Rita Brandenberger
kein Kind der Traurigkeit ist, da sie kei-
ne Flinten ins Korn zu schmeissen pflegt,
sondern lieber auf einer Flöte statt Trüb-
sal bläst, hat sie sich nach einer Alternati-
ve umgesehen. Sie begegnete dem Coun-
try Line Dance, besuchte Kurse, bildete
sich fleissig weiter und ist heute als kom-
petente Kursleiterin und als Tanzlehrerin
tätig.

21 Grundschritte – hunderte von
Kombinationsmöglichkeiten

Und in dieser Funktion leitet sie nun
13 Damen aus unserer Gemeinde an, wie
man die Tanzschritte des Line Dance aus-
führt. Sie macht das mühelos, und die Da-
men tun es ihr mit einer Geschmeidigkeit
und einer verblüffenden Selbstverständ-
lichkeit gleich, so dass man leicht neidisch
werden könnte. Auch jene Dame kann
das, die schon ihren 80. Geburtstag gefei-
ert hat. Einfach ist es nämlich nicht, und
wenn man nicht höllisch aufpasst, verliert
man schlicht die Übersicht über die eige-
nen Beine. Klar, irgendwann gehen die 21
Grundschritte in Fleisch und Blut über,
aber üben muss man. Ohne das geht es
nicht, und wenn man sich die Kombina-
tionsmöglichkeiten überlegt, die aus 21
Schritten entstehen könnten, dann möch-
te man sich gleich hinsetzen und dem Tan-
zen entsagen.

Eine Atmosphäre voller Fröhlichkeit

Man kann es aber auch anders sehen.
Nämlich so, wie die 13 Damen es tun:
Sie lachen viel. Sie nehmen sich und die
Country-Welt um sich herum nicht so tie-
risch ernst. Sie tanzen zur Erheiterung,
sie tanzen, um dem Körper und der See-
le etwas Gutes zu tun, und sie verinner-
lichen gleich mal das Credo ihrer Tanz-
lehrerin: «Das Leben ist ja ernst genug.»
Sagt’s, setzt sich einen Cowboyhut auf
den Kopf, und weiter geht’s.

In drei Linien stellt man sich auf. Rita
Brandenberger zeigt die Schrittfolgen vor.
Alle üben diese ein paar Mal «trocken».
Im riesigen Wandspiegel kann man sich
kontrollieren. Schliesslich schallt aus dem

Lautsprecher Musik, die aus dem Süden
der USA stammt. Sie fährt ganz ohne
Weiteres in die Beine. Diese allerdings
dürfen nicht einfach machen, was sie wol-
len. Sie müssen sich an die Vorgaben er-
innern. Möglichst synchron sollten die
Bewegungen sein. Meist ist das der Fall,
und wenn mal ein kleines Chaos entsteht,
dann eben wird von Herzen gelacht und
gescherzt. Das wirkt integrierend. Nie-
mand wird ausgegrenzt, niemand muss
sich als Störenfried fühlen. Es sind alle
eins – im Tanzen und im Lachen.

Info

Jungseniorenwanderung

Donnerstag, 15. November 2012
(Verschiebedatum: 22. November 2012)

Richterswil – Hüttensee – Hütten –
Rossberg – Schindellegi

Die Wanderung führt uns durch die ge-
mäss Albert Heim (führender Schweizer
Geologe im 19. Jahrhundert) «grossartigs-
te Moränenlandschaft der Schweiz».
Am Ausgangspunkt der Wanderung in
Richterswil stärken wir uns zuerst mit
Kaffee und Gipfeli.
Zunächst führt uns ein gemächlicher
Anstieg entlang des Mülibaches bis zur
in eine Mulde gebetteten Moränenland-
schaft mit drei Kleinseen. Wir wandern
vom Sternenweiher über den Itlimooswei-

her bis zum Hüttensee. Ein kurzer Auf-
stieg bringt uns zur südlichsten Gemeinde
des Kantons Zürich, dem Dorf Hütten.
In Hütten nehmen wir im Restaurant
Krone das Mittagessen ein (ca. Fr. 25.–).
Der zweite Teil der Wanderung führt uns
über die Sihl, zur etwas steileren Rampe,
dem Orischwand-Bach entlang, Richtung
Rossberg. Wir geniessen die prachtvolle
Aussicht vom Rossberg in Richtung Zü-
rich und in Richtung Rapperswil-Jona/
Obersee. Der Abstieg vom Rossberg nach
Schindellegi auf Fahrwegen ist sanft.
Die Wanderzeit beträgt ca. 4 Stunden,
Aufstiege ca. 720 m, Abstiege ca. 380 m.
Wir treffen uns im HB Zürich um 8.00
Uhr am Perronkopf der S8 nach Richters-
wil/Pfäffikon SZ, Abfahrt 8.14 Uhr (vor-
aussichtlich Perron 52).
Wir treffen um 16.48 Uhr von Schindelle-
gi her kommend wieder in Zürich HB ein.

Gutes Schuhwerk ist empfohlen. Die Ver-
sicherung (Unfall, Haftpflicht) ist Sache
der Teilnehmer/-innen.
Anmeldungen nimmt der Wanderleiter
bis Montag, 12. November, per E-Mail an
werner-mueller@outlook.com oder tele-
fonisch jeweils zwischen 12.00 und 18.00
Uhr unter Telefonnr. 044 383 21 25 ent-
gegen. Bitte geben Sie bei der Anmeldung
an, ob das Verschiebungsdatum ebenfalls
passt und ob das Fleisch/vegetarische Mit-
tagsmenü gewählt wird. E-Mail-Anmel-
dungen gelten erst nach Rückbestätigung
durch den Wanderleiter als entgegenge-
nommen.
Bei unsicherer Wetterlage erfolgt Aus-
kunft über die Durchführung der Wan-
derung am Mittwoch, 14. November zwi-
schen 12.00 und 18.00 Uhr.

Der Wanderleiter, Werner Müller

Country Line Dance ist für alle eine ungemein
fröhliche Angelegenheit. (Foto: Marcel Mathieu)
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Der Samichlaus kommt!

Am Samstag,
8. Dezember 2012
ab 16.00 Uhr
kommt der Sami­
chlaus in die Wald­
hütte Stuhlen,
Ebmatingen.

Alle Kinder der Gemeinde Maur sind in
Begleitung ihrer Familie zu dieser Feier
herzlich eingeladen.
Neben dem traditionellen Samichlausge-
spräch wird auch dieses Jahr eine weih-
nachtliche Geschichte erzählt. Selbstver-
ständlich nimmt der Samichlaus für jedes
angemeldete Kind ein Säckli mit. Für
reichlich Verpflegung und eine vorweih-
nachtliche Atmosphäre ist gesorgt.
Anmeldeformulare liegen an folgenden
Stellen bereit: im Familienzentrum Binz
(Montag–Freitag morgens), im Migros
Ebmatingen oder bestellen Sie das Formu-
lar elektronisch unter der E-Mail-Adresse
mleuenberger@ggaweb.ch.

Halloween Party im Jugi Maur

Samstag, 10. November 2012
Motto: Hexen & Dämonen
Programm:
Ab 18 Uhr: Schminken
18–20 Uhr: Film «Scary Movie 3» (auch
für die Mittelstufe!)
Ab 20 Uhr: Party Oberstufe (Disco, Vi-
deoecke mit Gruselfilmen, Hotdogs,
Toasts, Halloween-Dessert & Special Drink)
Draussen: Halloweenfeuer mit Marshmel-
low-Spiessen & Schlangenbrot
Ende: 01.30 Uhr
Eintritt: Voll kostümierte Gäste (nur ein
Hut oder Maske reicht nicht) CHF 5.–
(inkl. Getränkebon)

Wie gehe ich mit Alzheimer um?
Kostenlose Alzheimer-Schulung und Ratgeber für Angehörige

Die Diagnose Alzheimer trifft die
meisten Familien hart. Für die Betrof-
fenen und deren Angehörige ist die
Aussicht auf das, was auf sie zukommt,
erschütternd. Die Krankheit ist auf
dem Vormarsch, Experten schätzen,
dass sich die Fälle bis ins Jahr 2050
verdreifachen!

Aufgrund zahlreicher Kunden mit die-
ser Diagnose kennt Home Instead Senio-
renbetreuung die Herausforderungen, die
auf die Senioren und deren Familien zu-
kommen. Um die betroffenen Menschen
und deren Angehörige bestmöglich un-
terstützen zu können, hat Home Instead
Seniorenbetreuung einen neuen Ratgeber

entwickelt «Miteinander mehr erreichen».
Der kostenlose Ratgeber kann telefonisch
oder per E-Mail bestellt werden.

Ab Januar 2013 wird Home Instead Se-
niorenbetreuung im Zürcher Oberland
jeden Monat eine kostenlose Schulung
für pflegende Angehörige von Demenz-
erkrankten anbieten. Der Kurs dauert 3
Stunden und wird in Pfäffikon durchge-
führt. Die Kursdaten sind auf der Home-
page aufgeführt. Anmeldungen können
per E-Mail oder telefonisch erfolgen.

Home Instead Zürcher Oberland, Witzbergstr. 7,
8330 Pfäffikon, Tel. 044 952 16 40

www.homeinstead.ch/zuerich-oberland
zo@homeinstead.ch Die kostenlose Alzheimer-Broschüre. (Foto: zvg)

Projektierungskredit Looren: JA zu Status quo +
SVP Maur unterstützt den Antrag des Gemeinderates

Anlässlich der ausserordentlichen Par-
teiversammlung mit dem Haupttrak-
tandum betreffend die Urnenabstim-
mung Projektierungskredit Looren
begrüsste Präsident Stephan Rupper
viele interessierte Mitglieder.

Grundsätzlich hat sich die SVP Maur
schon früher positiv zur aktuellen Loo-
renplanung ausgesprochen. Die Gemein-
deräte Roland Humm und Thomas Frau-

enfelder erklärten den Anwesenden den
Entscheid des Gemeinderates für die
Variante «Status quo plus». Die mögli-
chen Etappierungen sowie die tieferen
Gesamtkosten hätten am Schluss ein-
deutig für diese Variante den Ausschlag
gegeben.

In der intensiv geführten Diskussion
wurde einerseits auf die doch relativ ho-
hen Planungskosten hingewiesen, ande-
rerseits sprachen sich die Anwesenden

klar für die Empfehlung und Variante des
Gemeinderates aus. Die Bedürfnisse sind
ausgewiesen und der Einbezug aller Nut-
zer der Anlage im Vorfeld dieser Abstim-
mung bestätigt eine breit abgestützte Ba-
sis. Aus diesem Grunde stimmen Sie, liebe
Maurmer Bevölkerung an der Urnenab-
stimmung vom 25. November 2012 zwei-
mal JA und bei der Stichfrage für die Vor-
lage «Status quo plus».

Besten Dank.

Märtegge

Dienstleistungen

Kinderyoga in Maur! Mo 16.00–17.00h
für 4- bis 8-Jährige. Schenken Sie Ih-
rem Kind Musse und Freude an seinem
Körper und im Herzen. Interessiert? 076
344 94 95 od. www.yogamaur.ch.

Gesundheits- & Med-Massagen: Na-
cken- und Rückenschmerzen? Arthrose?
Eidg. dipl. med. Masseur FA hilft. Kran-
kenkassen-anerkannt. Termin über magic-
MANO, Tel. 079 710 35 99.

Entspannen – Gärtner macht: Herbst-
schnitt und zeigt auf Wunsch Gestal-
tungsideen für Ihren Garten auf. R. Naeg,
Tel. 078 772 47 16.

Info

Anmeldeschluss ist der 30. November
2012. Wir freuen uns auf eine gemütliche
Samichlausfeier!

Die Samichlausorganisation

alle anderen Gäste CHF 10.– (inkl. Ge-
tränkebon)
Vielen lieben Dank und beste Grüsse aus
dem JFH Maur Anna Hüssy
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Leserbrief

Ausgeglichene Berichterstattung
zur Grundstufendebatte
gewünscht

Unsern Kindern war und ist sehr wohl
im «normal» geführten Kindergarten in
Maur. Sie werden von der hervorragenden
Kindergärtnerin Esther Schneebeli auf
spielerische Weise gefördert und bestens
auf die Schule vorbereitet. Nun könnten
wir natürlich auch eine Seite füllen und
unsere Kinder «schreiben» lassen, wie toll
das doch war und ist im Kindergarten –
aber wir wollen unsere Kinder ja nicht für
den Abstimmungskampf missbrauchen!

K. Huber, Maur

D A N K S A G U N G

Die zahlreichen Zeichen der Anteilnahme und die tröstenden Worte
anlässlich des Hinschieds unserer über alles geliebten

Cécile B. Rietiker, geb. Weber

haben wir mit grosser Dankbarkeit entgegengenommen.

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegepersonal des Zollingerheims
Forch für die stets aufopfernde und fürsorgliche Betreuung, Dr. med.
Peter Cunier, Maur, und Frau Dr. med. Irene Bopp, Waidspital Zürich,
für die professionelle ärztliche Begleitung, Pater Leo Müller für die
gehaltvolle und einfühlsame Trauerfeier sowie Frau Helene Schul-
thess und Herrn Oleksiy Stukalenko für die stimmungsvolle musika-
lische Untermalung. Ein herzliches Vergelts Gott für alle Spenden
zugunsten der Gustav Zollinger-Stiftung.

Die Trauerfamilie

Malergeschäft Schnetzer: Saubere Sache!
Andreas Schnetzer war der erste Maler mit einer Abwasserreinigungsanlage

Als 1993 im Kanton Zürich die erste
Abwasserreinigungsanlage für Maler
und Malergeschäfte in Betrieb genom-
men wurde, so war dies bei Andreas
Schnetzer in Binz. Was dazumal teuer
und pionierhaft war, gehört heute zum
Standard und zur Pflicht jedes Maler-
betriebes.

Sandro Pianzola

«Dazumal hatte ich mein Geschäft
noch in einer Garage», erinnert sich An-
dreas Schnetzer. Die «Spalt-Anlage», die
heute nicht mehr wegzudenken ist, war zu
dieser Zeit noch keine Pflicht.

Heute, wo das Malergeschäft ASM
im Gebäudekomplex bei der GGA Maur
stationiert ist, steht die Wasseraufberei-
tungsanlage in einem separaten Werk-
statt-raum. «Das ist auch nötig, denn es
kann sein, dass Wasser ‹fault› und das
riecht nicht besonders gut», erklärt der
Malermeister. Der Geschmack, der gut
und gerne an faule Eier erinnert, treibt ei-
nen schnell aus den Räumen.

Vollautomatische Anlage

Wie funktioniert so eine Wasserauf-
bereitungsanlage für ein Malergeschäft?
Die tägliche Reinigung von Werkzeug,
Geräten, Leergebinden, Pinsel, Rollen
usw. wird unter fliessendem Wasser oder
mit ca. 3 bis 4 bar Wasserdruck durchge-
führt. Dazu wird das Wasser über eine
in der Anlage integrierte Pumpe aus dem
Wassersammler in die Waschzone des Ar-

beitsbehälters gefördert. Das durch die
Reinigungsvorgänge verschmutzte Was-
ser sammelt sich im Arbeitsbehälter.

Ist der Arbeitsbehälter mit dem ver-
schmutzten Wasser gefüllt, wird das
Rührwerk der Wasseraufbereitungsanla-
ge eingeschaltet und Spaltmittel zugege-
ben. Nach dem automatischen Abschal-
ten des Rührwerkes setzt sich der dadurch
entstandene Schlamm innerhalb weniger
Minuten ab. Das klare Wasser wird durch
ein Überlaufrohr in den unteren Klarwas-
sersammler abgelassen, wo es zur weiteren
Verwendung zur Verfügung steht.

Zur Entleerung des restlichen Schlam-
mes wird der Arbeitsbehälter ausge-
kippt. Dadurch fliesst der Schlamm in
den Filter, wo er dann entwässert wird.
Damit ist die Anlage für die nächsten
Reinigungen betriebsbereit. Der gefilter-
te Schlamm kann als trockenes Material
entsprechend den behördlichen Bestim-
mungen entsorgt werden. Die Kosten
belaufen sich auf ca. einen Franken pro
Kilogramm.

Fazit: Pinsel auswaschen beim Kunden
muss nicht sein. Saubere Sache wie wir
finden ...

Maler Andreas Schnetzer mit seinerWasseraufbereitungsanlage. (Foto: pi)

Zu vermieten
In Sammelgarage in Ebmatin-
gen per sofort Garagenplatz zu
vermieten. Tel. 044 381 97 21.
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muur unplugged: Die lokale Talent-Schmiede
Die Erstausgabe überzeugt mit jungen, talentierten Nachwuchsmusikern

Am Samstag, den 17. November 2012,
findet die Erstausgabe des «muur un-
plugged» in der exklusiven Location
Workspace der Firma Bost Productions
in Maur statt. Das Line-up kann sich
sehen und vor allem hören lassen.

Sandro Pianzola

Insgesamt 26 MusikerInnen in sieben
verschiedenen Formationen aus der Ge-
meinde Maur sowie der weiteren Region
freuen sich, ihre musikalischen Werke
einem ebenso begeisterten Publikum zu
präsentieren. In einer Feedbackrunde er-
halten die Musiker eine fundierte Rück-
meldung zur vorgetragenen Musik. Am
Ende wird ein Apéro von den Initianten
offeriert. Ein Musik- und Eventerlebnis
der Extraklasse, wie dies Maur noch nicht
erlebt hat. Ein richtiges «Sucht den Super-
star» oder ähnliches TV-Renner-Feeling
kommt auf. Die «Maurmer Post» als Me-
dienpartner freut sich, die einzelnen Acts
etwas näher vorzustellen.

Five Stars

Yuri, Jana, Laurin, Conrad, Luiz sind
die «Special Guests» und haben die Ehre,
den spannenden Abend zu eröffnen. Fünf

notabene 9- bis 10-jährige talentierte Kids
aus Küsnacht spielen weltbekannte Rock-
songs und begeistern von der ersten Note
an mit der sichtbaren und spürbaren Freu-
de am Musikspielen. Man beachte das ers-
te Interview in dieser «Maurmer Post»-
Ausgabe. Wie sagt man doch so schön in
der Musikbranche: Und dies ist erst der
Anfang!

Summer of love

Musik verbindet Generationen. Die
Formation «Summer of love» besteht aus
einer völlig durchmischten Gruppe von
fünf Musikern. Mit dabei Daniel Lindau-
er und Torsten Magewski. So setzt sich die
Band aus jungen und etwas älteren Damen
und Herren zusammen, die eines gemein-
sam haben: die Freude an Oldies und ak-
tuellen Songs.

Al & the holicans

«Al & the holicans» sind 6 junge Erwach-
sene, die ergänzt mit neuen Musikern
ihren ersten gemeinsamen Live-Auftritt
an «muur unplugged» bestreiten werden.
Sämi Stüssi, Sänger und Bandleader, wird
zum Beispiel weltbekannte Songs der le-
gendären US-Rockband Guns N’ Roses
«unplugged» in beeindruckender Frische

performen. An der Gitarre – ein Marken-
zeichen dieser Band – ist niemand Ge-
ringerer als Oliver Meier. Die weiteren
Bandmitglieder sind: Donat Köhli, Giulia
Furrer, Wouter Stam und Stefan Fred-
holm.

Joey Tedeschi & Friends

Die Leidenschaft zur Rap-Szene ver-
bindet sie: Donat Köhli, Joey Tedeschi
und Robi Studenovic. Die Tracks rappen
sie in Dialekt, Deutsch und Englisch. Die
persönlichen Texte beeindrucken und ge-
hen tief unter die Haut. Die mit enorm
viel Engagement ins Detail vorgetragenen
Texte erlauben einen unerwartet tiefen
und ehrlichen Einblick in ihr noch junges
Leben. Ein emotioneller Höhepunkt am
muur unplugged, den sich niemand entge-
henlassen sollte. Die drei Jungs beweisen
ausserordentlichen Mut!

For Once

Dies ist eine erst kürzlich entstandene
Band junger Musiker. Kastriot Bernjashi
(kurz Kas genannt) ist ein energiegelade-
ner Gitarrist, Sänger und Bandleader. Am
muur unplugged spielt er nun zusammen
mit talentierten Musikcracks: Valentin
Bolt (Bass), Felix Huonder (Schlagzeug),

AI & the holicans: Sämi Stüssi, Oliver Meier, Wautli Stam, Donat (Fotos: zvg)

MadebyMum

Joey Tedeschi, Robi und Donat

Valentin Bolt, Fill Hounder Kazzam Sjilla
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Marvin Brugger (Gitarre) und Alek Spit-
zer (Gitarre). Hoffentlich der Start zu
einer grossen Musikkarriere. Wir hören
verschiedenste Songs aus dem «Alterna-
tiv/Indy»-Bereich und rockige Tracks als
akustische Werke.

Cup of class

Salome Woerlen und Joel Muhl spielen
zweistimmige – auch selber komponierte
– Lieder, begleitet von Klavier und Gitar-
re. Beide haben bereits viel Erfahrung mit
Musik sammeln können und sind auch
auf YouTube zu sehen und zu hören. Salo-
me Woerlen überzeugt mit ihrer charman-
ten Ausstrahlung und Bühnenpräsenz.
Beide sorgen für harmonische Klänge am
muur unplugged.

Made by Mum

Die vier Musiker (Nici, Franky, Döme
und Mum) sind schon lange keine Unbe-
kannten mehr in der Schweizer Musik-
szene. Sie werden eigene Popsongs mit
viel Bühnenerfahrung zum Besten geben.
Leadsänger Nicola Kneringer ging aus der
Band Klirrfaktor hervor, mit der er be-
reits grosse Erfolge feiern konnte. Mit
ihrer bereits grösseren Erfahrung werden
Made by Mum den krönenden Abschluss
am muur unplugged bestreiten.

Eine Bar mit entsprechendem Angebot
an Erfrischungen steht für die Gäste be-
reit. Nach dem letzten Act wird ein Apé-

ro von den Initianten (Daniel Lindauer,
Kevin Furtlehner, Markus Gaab, Torsten
Magewski und Urs Wäckerlin) offeriert
und es besteht die Möglichkeit, den vier
Musikbranchenkennern aus der Feedback-
runde (Danny Hertach, H. Elias Fröhlich,
Jürg Bruhin und Sandro Pianzola) auch
persönliche Fragen zur Musikbranche zu
stellen. Eine nicht alltägliche Gelegenheit
für Musikliebhaber, kompetente Antwor-
ten aus erster Hand zu erhalten.

Weitere Informationen zum Anlass sind
im Internet unter: www.muur-unplugged.
ch publiziert.

Eintrittspreis: CHF 10.–

Tickets: sind an folgenden Vorverkaufs-
stellen erhältlich:

Binz: Weber Comestibles Milchhütte,
Zürichstrasse 2, 8122 Binz

Ebmatingen: Coop, Galerie du Vin,
Zürichstrasse 110, 8123 Ebmatingen

Maur: Schatt Getränke Shop,
Kehlhofstrasse 524, 8124 Maur

Pfaffhausen: Brauerei-Restaurant
Feldhof, Zürichstrasse 82, 8118 Pfaffhausen

muur unplugged, Samstag, 17. Nov. 2012,
Abendkasse & Türöffnung ab 18.30 Uhr

Ort: Workspace (BOST Productions GmbH),
Badanstaltstrasse 7, 8124 Maur

Herzlichen Dank allen Sponsoren:

Bost Productions GmbH/Workspace
Maur, Schatt Getränke, Brauerei-Restau-
rant Feldhof, Moon Music und Restau-
rant Dörfli in Maur sowie auch allen 26
freiwilligen Helferinnen und Helfern, die
muur unplugged überhaupt möglich ma-
chen.

Vorschau: Powerplay Maur: Aufnahme-
studio-Besichtigung

muur unplugged geht weiter. Am Diens-
tag, 20.11.2012, 20.00 Uhr besteht die
Möglichkeit für musikinteressierte Per-
sonen einen einmaligen Einblick in (un-
ser) weltbekanntes Musikaufnahmestudio
Powerplay in Maur zu werfen. Reservie-
ren Sie dieses Datum schon heute. Details
folgen in der nächsten «Maurmer Post»
vom Freitag, 16.11.2012.

Markus Gaab für das OK-Team:
Daniel Lindauer, Kevin Furtlehner,

Torsten Magewski und Urs Wäckerlin

Five Stars

SalomeWoerlen und Joel Muhl
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Trockene Strecke nach dem Schnee von gestern
Radquer in Hittnau am 4. November 2012

Leider zieht der Radquer-Sport nicht
mehr ganz so viele Zuschauer an, wie
dies früher der Fall war. Zahlreiche
junge und gut erhaltene Junggebliebene
sind auf dem Renngelände erschienen
und haben die Sportler angefeuert.

Mit dem Spruch beziehe ich mich aber
auch auf das Wetter vom letzten Wochen-
ende. Der ganze Schnee war geschmolzen
und es hat sogar ausgereicht, die Strecke
genügend auszutrocknen, so dass keine
Schlammschlacht stattfand.

Dieses Jahr war Hittnau auch der
Austragungsort der kantonalen Meis-
terschaft. Die Resultate dieser Rennen
wurden ebenfalls zur offiziellen Ranger-
mittlung dieser Meisterschaft herangezo-
gen (Rangierung in Klammern).

Vom VC Maur waren 11 Fahrer am
Start. Nico und Joël haben sich ein gutes
Rennen geliefert und zum Schluss hatte
Joël noch etwas mehr Reserven übrig und
konnte Nico die entscheidenden Meter ab-
nehmen. Sina und Olivia starteten mit 90
Sekunden Handicap auf die Frauen und
schafften es, einen Teil des Vorsprungs ins
Ziel zu retten. Sie wurden nur von einer
Frau eingeholt und konnten sich somit auf
dem 2. und 3. Rang platzieren. Dank ih-
rer guten Rangierungen auf dem Parcours
konnten Lara, Alec und Lenny Plätze im
Gesamtklassement gutmachen.

Es war ein gelungener Renntag heute.
Wir waren kaum zu Hause, setzte der Re-
gen ein – ich hoffe, dass alle noch bei tro-
ckenem Wetter ausladen konnten.

Martin Kamber, Aktuar VC Maur

Die Resultate des VC Maur
Kategorie Schüler (2002 – 1999)
2. Lenny Kamber, 1999, Hinteregg (Kant.: 2)
5. Lara Krähemann, 1999, Egg (3)
10. Alec Hardegger, 1999, Binz
24. Nando Rigonalli, 2000, Mönchaltorf

Kategorie Anfänger (1998 – 1997)
1. Joël Grab, 1997, Ebmatingen (1)
2. Nico Niemann, 1998, Egg (2)
14. Loris Volkart, 1997, Uster

Kategorie Frauen (1998 +)
2. Sina Frei, 1997, Uetikon a. See (1)
3. Olivia Hottinger, 1998, Esslingen (2)

Kategorie Amat. / Jun. / Masters (1996 +)
21. Raphael Krähemann, 1996, Egg
25. Sven Sprunger, 1992, Bassersdorf

Plauschturnier in Turbenthal
Ein Treffen für alle Voltige-Freunde

Wie jedes Jahr fand am letzten
Oktoberwochenende endlich wieder
das Plauschturnier in Turbenthal, ein
Fixtermin eines jeden Volti, statt.
Der besondere Reiz dieses schönen
Turniers ist, dass bei diesem Anlass
sowohl Anfänger als auch erfahrene
Volti starten und es bei der Kür ein
paar turniereigene Regeln gibt.

Am Vormittag starteten 250 Mädchen/
Jungen ihre Pflicht, deren Ablauf, wie bei
jedem Turnier, genau vorgegeben war. Das
Turbenthaler Turnier wies jedoch bei der
Kür ein paar Besonderheiten auf. Entge-
gen den sonstigen Gepflogenheiten star-
teten die Athleten am Nachmittag bei
der Kür diesmal nicht als Gruppen, son-
dern in Pas de Deux (Paaren) oder Ein-
zel und dies auch noch kostümiert. Jedes
Paar oder Einzelathletin wählte hierzu zu
ihrem Thema/Verkleidung Bewegungsab-
läufe und Musik aus, und versuchten ein
harmonisches Gesamtbild abzuliefern.

RZ Forch mit buntem Programm

Die Voltigegruppe RZ Forch in der Ka-
tegorie Einsteiger lieferte ein bunt gemisch-
tes Bild. Leatitia als Modern Girl, Clara und
Florina als Fussballerinnen, Jasmin als Pink
Panther, Stephi und Jessica als Wölklein,

Onyx, unser Pferd, und Logenführerin Ursi
Martin vervollständigten die Gruppe. Für
die meisten war es das erste «richtige» Tur-
nier und somit war auch die Aufregung,
Spannung und Vorfreude riesig. Die sechs
Mädchen enttäuschten nicht. Ihre sehr gute
Vorbereitung wurde belohnt, ihnen gelang
es, ihr Können souverän vor den Richtern
und dem Publikum vorzutragen.

Ein breites Themenspektrum zeigten
auch unsere acht Volti in der Kategorie D
mit Manuela Daeppen an der Loge und
Kalle, dem Voltigepferd. Auch hier wurde
der Fleiss der Turnerinnen mit sehr guten
Ergebnissen belohnt. Unsere «Oktober-
festmädchen» Lynn und Romy glänzten
mit der besten Kür und errangen den 3.
Schlussrang. Auf dem 6. Platz wurden
Mara + Bibiana als Hippies klassiert, sie
hatten die drittbeste Kürnote. Die fünft-
beste Kür präsentierten Sherine und Mi-
chelle als Flamenco und wurden Siebte.
Auf Platz 14 fanden wir Tom und Jerry,
geturnt von Melanie und Lorena.

Ende November Saison-Finale

Am 25. November 2012 organisiert die
Voltigegruppe RZ Forch das Saisonfina-
les in der Turnhalle Looren. Es nehmen
verschiedene Voltigegruppen aus der gan-
zen Deutschschweiz teil. Bei diesem Tur-

nier wird das Können der Athletinnen auf
dem Fasspferd Richtern und Publikum
vorgeführt. Die echten Pferde werden für
dieses Mal eine Pause haben. Der Wett-
kampf wird um 11 Uhr starten und ca. um
16 Uhr enden.

Voltigegruppe RZ Forch, Monica Scheler

Zweikampf zwischen Joël Grab / Nico Niemann. Raphael Krähemann beim Bunny Hop. Nando Rigonalli beim Geschicklichkeitsparcours.

V.l.n.r. (Kategorie Einsteiger) Leatitia (Modern Girl),
Jasmin (Pink Panther), Clara + Florina (Fussballerin-
nen), Stephanie + Jessica (Wölklein).

V.l.n.r. (Kategorie D) Michelle + Sherine (Flamenco),
Mara + Bibiana (Hippies) Lynn + Romy (Oktoberfest),
Melanie + Lorena (Tom + Jerry). (Fotos: zvg)
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Amtlich

Egg/Maur: Bauarbeiten für die
neue Lärmschutzwand Neuhus
beginnen am 5. November 2012

Im Rahmen des gesetzlichen Auftrags der
Lärmschutzverordnung (LSV) führt der
Kanton Zürich auch für die Forchauto-
strasse (A52) eine Lärmsanierung durch.
Das Bauprojekt für die 335 m lange Lärm-
schutzwand Neuhus auf dem Gemeinde-
gebiet von Egg und Maur wurde vom Re-
gierungsrat am 30. Mai 2012 festgesetzt
und die entsprechende Ausgabe bewilligt.
Die Vorbereitungsarbeiten beginnen am
Montag, 5. November 2012. Um einen si-
cheren Betrieb der Forchautostrasse und
der Baustelle gewährleisten zu können,
werden in den Nächten vom 5. bis 10. No-
vember 2012 entlang der Forchautostrasse
Abschrankungen erstellt.
Aus diesem Grund muss die Fahrbahn
Richtung Hinwil von der Ein-/ Ausfahrt
Forch bis zur Ausfahrt Egg in den folgen-
den Nächten gesperrt werden:

Einbürgerung

Der Gemeinderat Maur hat mit Beschluss
vom 29. Oktober 2012, unter Vorbehalt
der Erteilung des Kantonsbürgerrechtes
und der eidgenössischen Einbürgerungs-
bewilligung, in das Bürgerrecht aufge-
nommen: Szuber, Beniamin, Maur.

Gemeinderat Maur

Todesfälle und Bestattungen
Oktober 2012

Thäler-Halbheer, Lena, geboren 19. Au-
gust 1925, gestorben 3. Oktober 2012 in
Maur, wohnhaft gewesen Aeschstrasse 8,
Forch-Aesch

Schilling, Werner Emil, geboren 16. No-
vember 1930, gestorben 4. Oktober 2012
in Uster, wohnhaft gewesen Hans Rölli-
Strasse 9, Forch-Scheuren

Maurer Müller, Liselotte, geboren 27. Feb-
ruar 1945, gestorben 11. Oktober 2012 in
Maur, wohnhaft gewesen Stuhlenstrasse
20, 8123 Ebmatingen

Schwerzmann, Robert Burkhard, geboren
13. Oktober 1933, gestorben 22. Oktober
2012 in Maur, wohnhaft gewesen Tägern-
strasse 3e, Forch-Scheuren

König, Volker, geboren 26. Dezember
1932, gestorben 30. Oktober 2012 in
Männedorf, wohnhaft gewesen Aesch-
strasse 4b, Forch-Aesch

Bestattungsamt Maur

Info

GGA Maur: Digital-TV-News mit
Test-Möglichkeit

PI. Viele News beim Kabel- und Telefon-
anbieter GGA Maur. Ab November sind
weitere sieben neue HD-Programme im
HDexperience-Paket drin. Das HDex-
perience-Paket beinhaltet ausserdem das
komplette HDextra-Paket sowie neu das
Programm National Geographic Channel
HD. Damit sind 17 Pay-TV-HD-Program-
me für CHF 19.– zusätzlich im Monat
abonnierbar.

Jetzt testen!

Als Anerkennung für die Kundentreue
möchte GGA Maur ihren Abonnenten
vom 1. bis zum 25. November die Ge-
legenheit bieten, das komplette HDex-
perience-Paket ohne zusätzliche Kosten
kennen zu lernen. Wie Sie die HD-Pro-
gramme empfangen können, informiert
ein spezielles Schreiben der GGA Maur an
deren Abonnenten.
Weitere Auskünfte unter www.gga-maur.ch oder

Telefon 044 982 16 30

Konsum: Elternabend

Dienstag, 27. November 2012, um
19.45 Uhr, im Singsaal Schulhaus
Leeacher

Fernsehen, Computer und Smartphones
gehören heute zu unserem Alltag. Kinder
und Jugendliche kommen immer früher
damit in Kontakt. Wo sind die Gefahren,
wo die Chancen? Wie viel Medienkonsum
ist überhaupt gesund? Wir Eltern sind in
der Erziehung gefragter denn je.

Alle Eltern mit Kindern vom Kindergar-
ten bis zur 3. Klasse sind herzlich einge-
laden, an diesem temporeichen und infor-
mativen Elternabend teilzunehmen. Zwei
Referenten von der Fachstelle zischtig.ch
werden uns kompetent mit vielen Beispie-
len und Ergänzungen durch diesen Abend
führen.

Aufgrund der beschränkten Platzzahl
werden Anmeldungen gerne unter marcia.
brunner@bluewin.ch bis am 20. Novem-
ber 2012 angenommen.

Um diesen Abend zu finanzieren, wird
ein Unkostenbeitrag von CHF 5.00 pro
Erwachsenem erhoben. Eine Kasse steht
am Abend bereit.

Wir danken an dieser Stelle der Schulpfle-
ge Maur, die dieses Projekt zu einem gros-
sen Teil finanziell unterstützt.

Der Elternrat

Montag, 5. November, 20.00 Uhr, bis
Dienstag, 6. November, 5.00 Uhr
Dienstag, 6. November, 20.00 Uhr, bis
Mittwoch, 7. November, 5.00 Uhr

Mittwoch, 7. November, 20.00 Uhr, bis
Donnerstag, 8. November, 5.00 Uhr
Eine Umleitung ist signalisiert
Ab ca. 9. November 2012 werden die
Baustellenzufahrten, Baupisten und der
Installationsplatz erstellt, parallel dazu
erfolgen weitere Vorbereitungsarbeiten
ausserhalb der Forchautostrasse. Für die
Lärmschutzwand sind Bohrpfähle für die
Verankerung der Wand notwendig. Die-
se werden ab ca. Ende November 2012
erstellt.
Die Montage der Lärmdämmelemente er-
folgt ab ca. Anfang März 2013. Bis Ende
April 2013 sollten die Arbeiten abge-
schlossen sein. Die Arbeiten sind zum Teil
witterungsabhängig, Verschiebungen des
Endtermins infolge ungünstiger Wetter-
bedingungen sind möglich.
Der Verlauf Lärmschutzwand, der Bau-
stellenzufahrt und des Installationsplat-
zes sind auf dem Plan auf der Rückseite
ersichtlich.

Tiefbauamt, Projektieren und Realisieren,
Stefan Schmon, Projektleitung

Adventfenster Forch. Jetzt im
Doodle eintragen!

Das Echo auf den Aufruf, sich im Doodle
der Adventsfenster Forch einzutragen, ist
bis jetzt leider etwas mässig ausgefallen.
Aus diesem Grund weisen wir nochmals
auf die Doodle-Adresse im Internet hin.
Bitte melden Sie sich umgehend an.
http://doodle.com/c5z73gxyr84qyq6h

Silvana+Raimund Möhl, Aesch
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Kirche St. Franziskus
Bachtelstrasse 13
8123 Ebmatingen
Telefon 044 980 18 21, Telefax 044 980 19 76
E-Mail-Adresse: sekretariat.eb@zh.kath.ch
Pfarradministrator: Dr. Fulvio Gamba
Mitarbeitender Priester: Pater Leo Müller SM
Diakon: Joachim Lurk
Sekretariat: Stella Maccioni
Öffnungszeiten Sekretariat:
Dienstag, Mittwoch u. Freitag, 8.30–11.00 Uhr

Gottesdienste
32. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 10. November 2012
16.00 Eucharistiefeier, Kapelle Forch

Sonntag, 11. November 2012
10.30 Familiengottesdienst

Kirche St. Franziskus

Kollekte: Stiftung CSI-Schweiz

Agenda
Montag, 12. November 2012
19.00 Rosenkranz, Kirche St. Franziskus

Mittwoch, 14. November 2012
9.45 Ökumenischer Gottesdienst,

Kapelle Forch

Donnerstag, 15. November 2012
9.15 Wortgottesdienst,

Kirche St. Franziskus

Beichtgelegenheit
Kirche Egg, jeden Samstag 17.15–17.50 Uhr.
Persönliche Vereinbarung mit einem Priester
ist jederzeit möglich.

Aus der Pfarrei
Vortrag am 10. November
Vortrag im Saal der Kirche St. Franziskus am
Samstag, 10. November 2012
von 9.00 bis 11.00 Uhr.
Gewaltfreie Kommunikation – Referat von
Gabi Moser
mit anschliessender Diskussionsrunde

Hiobsbotschaft, unbeschreiblicher
Schmerz.
Wo war denn Gott?
Im Rahmen der Erwachsenenbil-
dung fand am Abend vom Mitt-
woch, 5. September 2012, im
Pfarreizentrum St. Franziskus in

Ebmatingen eine ausserordentliche Begegnung
mit Pfarrer Peter Schulthess statt.
Der Notfallseelsorger und Pfarrer in Pfäffikon
ZH betreut seit über 15 Jahren Angehörige von
Opfern in Notsituationen. In seinem tiefgrün-
digen Impulsreferat mit anschliessender Dis-
kussion sprach er darüber, wie er sich auf sol-
che Einsätze vorbereitet, wie Betroffenen in
den ersten Stunden, aber auch nach Monaten
geholfen werden kann, und wann er selbst an
seine Grenzen stösst.
Täglich werden Menschen völlig unerwartet
mit dem Tod konfrontiert (Herzstillstand –
Unfall – Katastrophen – Suizid – Verbrechen
etc.) Aus seiner langjährigen Erfahrung als
Notfallseelsorger skizzierte Peter Schulthess,
wie Frauen und Männer, Kinder und Teenager
auf solch schreckliche Ereignisse reagieren und
was sie in den folgenden Stunden, Tagen, Wo-
chen und Monaten durchmachen. Er berichtete
von Abschiedsritualen am Sarg und am Ort des
Todes. Sehr offen und eindrücklich gab er den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen Ein-

Notfalldienste

Ärztlicher Notfalldienst

Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt
oder den nächsten Arzt an. Ist dieser
nicht erreichbar, wählen Sie die Ärzte-
notrufnummer 0848 654 654.

Ärzte der Gemeinde Maur
Dr. med. P. Cunier
Rellikonstrasse 7, Maur
Telefon 044 980 32 31
Dr. med. U. Pachlatko
Leeacherstrasse 21, Ebmatingen
Telefon 044 980 21 21
E. Stössel, prakt. Ärztin
Tägernstrasse 17, Forch
Telefon 044 980 08 95

Zahnärztlicher Notfalldienst

Zürcher Oberland
Der Notfalldienst ist am Wochenende
jeweils von Freitag, 18 Uhr, bis Montag,
6 Uhr, im Einsatz.
Der diensthabende Zahnarzt ist stets über
Telefon 079 358 53 66 erreichbar.

Spitex Zumikon Maur

Gemeindekrankenpflege, Hauspflege
und -hilfe, Krankenmobilien
Aeschstr.8,8127Forch,Tel.044980 02 00,
info@spitex-zumikonmaur.ch. Büroöff-
nungszeiten: 8–12 Uhr und nach Verein-
barung.

Katholisches Pfarrvikariat

blick wie der Glaube in Extremsituationen ei-
nerseits Halt gibt, andererseits aber auch in die
Krise kommen kann. Es liegt ihm am Herzen,
Menschen, die Schreckliches erleben mussten,
Hoffnung zu machen. Auch wenn von einem
Schicksalsschlag Betroffene seelsorgerisch oder
psychologisch betreut werden, so sind es doch
vor allem die Mitmenschen, die bei der Ver-
arbeitung eine entscheidende Rolle spielen.
Angehörige, Freunde, Arbeitskolleginnen und
-kollegen begegnen Trauernden täglich. Peter
Schulthess gelang es mit grossem Einfühlungs-
vermögen darzustellen, wie ganz praktisch ge-
holfen werden kann.
Dabei stand auch die Frage «Warum musste das
geschehen?» im Zentrum. «Darauf kann ich nur
antworten: Ich weiss es auch nicht. Das ist eine
ehrliche Antwort, weil ich es ja wirklich auch
nicht weiss, und Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit
sind wichtige Tugenden, um das Vertrauen von
Menschen zu gewinnen.» Besonders beeindru-
ckend waren die Aussagen und Erfahrungen
zum Gebet. «Das stille Gebet begleitet mich
auch während eines Einsatzes. Beten heisst für
mich nicht nur, Gott das zu sagen, was mir in
Bezug auf die vom Unglück Betroffenen am
Herzen liegt.
Die Überzeugung, dass am Unfallort auch der
Geist Gottes und die Engel gegenwärtig sind,
bedeutet für mich ebenfalls, innerlich ganz
wach und aufmerksam zu sein, damit ich mögli-
che Impulse und Gedanken, die von der jensei-
tigen Welt kommen, höre und darauf entspre-
chend reagieren kann.» Die tiefen Weisheiten
des Vater-unser-Gebets. «Die letzte Gebetsstro-
phe beinhaltet für Menschen, die ein trauma-
tisches Erlebnis erlebt haben, tiefe Weisheiten.
Doch mit der Überzeugung ‹denn Dein ist die
Macht … in Ewigkeit›, die man sich im Gebet
selber zuspricht, sagt man sich und dem er-
schrockenen, aufgewühlten, erstarrten Her-
zen, dass das, was gerade geschehen ist, nicht
das Letzte, das Ende ist.»
Im Flug waren die zwei Stunden verflogen.
Es war eine eindrückliche, menschliche und
emotionale Entdeckungsreise. Schicksal, Trau-
er und Hoffnung stehen oft sehr nahe beiei-
nander.

Fazit: Der Glaube, das Gebet und Gottvertrau-
en geben in Extremsituationen Halt. «Denn
Dein ist das Reich und die Kraft und die Herr-
lichkeit in Ewigkeit. Amen.» Ein klares und ein-
drückliches Glaubensbekenntnis.

Eine reiche Quelle für die
Vertiefung der Thema-
tik ist das Buch von Peter
Schulthess «Hiobsbot-
schaft. Erfahrungen aus
der Notfallseelsorge» mit
zahlreichen Hinweisen und
Checklisten.
Blaukreuz-Verlag Bern
ISBN: 978-3-85580-447-4

Erwachsenenbildungskommission

Weitere Informationen finden Sie im forum
und unter: www.kath.ch/maur

Alle sind herzlich eingeladen zum

Gottesdienst
zum «Sonntag der verfolgten Kirchen»

vom Sonntag, 11. November, 10 Uhr,
Schulhaus Pünt

Kontaktperson: Stefan Hardmeier
Telefon 044 980 49 58, www.feg-maur.ch
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Gottesdienste
 Sonntag, 11. November
10 Uhr, Kirche Maur
Lebenswasser
Pfarrerin Karolina Huber
Mit der minichile 3. Klasse und den
Katechetinnen
Orgel: Alex Stukalenko
Familien-Gottesdienst mit Taufe
Kollekte: Elternnotruf
Anschliessend Chile-Kafi

10.30 Uhr, Singsaal Aesch/Forch
ab 10 Uhr Kaffee und Gipfeli
«Huddelwätter»
Pfarrer Kurt Gautschi
Interviewgast: Dr. Mario Slongo, ehem.
«Wetterfrosch» DRS 1
Livemusik mit Isabelle Steinbrüchel, Harfe;
Yven Badstuber, Panflöte
spirit&soul-Forchgottesdienst
Kinderprogramm mit Bettina und Sylvia
Bruppacher
Kollekte: wie Maur
Anschliessend Kirchenapéro

Kinder und Jugendliche
 Samstag, 10. November
19–22 Uhr, Treichlerhaus Maur
Teenie-Club der Jungschi Maur
Mehr Infos unter tcmaur.blogspot.com

 Dienstag, 13. November
10–11 Uhr, Bächtoldhaus Aesch
Leitung: Martina Wyder
Sing-Krabbelgruppe Forch

 Donnerstag, 15. November
9.40–10.25 Uhr, KGH Gerstacher
Leitung: Muriel Moura
Eltern-Kind-Singen

 Sonntag, 18. November
ab 16 Uhr, KGH Gerstacher
Spielenachmittag und Znacht
Leitung: Christina Egli
CuA – See you Again

Terminkalender
Mittwoch, 14. November
9.45–10.15 Uhr, Kapelle Forch
Wöchentlicher ökumen. Gottesdienst

Ökum. Weihnachtspäckliaktion 2012
Abgabestellen: Sekretariat im
KGH Gerstacher, Empfang Gemeinde
Maur, Sekretariat Zollingerheim
Achtung: Heute Freitag, 9. November:
letzter Abgabetag!

Amtswoche
11.–17. November 2012
Pfarrer Kurt Gautschi

Redaktion «Zeiger»
Pfarrer Kurt Gautschi
Kirchgemeindesekretariat geöffnet von
Montag bis Donnerstag, 8.30–12 Uhr und
14–17 Uhr. Freitag geschlossen
Kirchgemeindehaus Gerstacher,
Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen
Tel. 044 980 03 50, Fax 044 980 46 56
sekretariat@kirchemaur.ch

Huddelwätter?
«Iss deinen Teller leer, dann gibt es

morgen schönes Wetter.» Die mütterli-
che Ermahnung fiel mir leicht, schwerer
aber wogen die Pfunde, die sich statt der
Sonnenstrahlen auf meinem Körper nie-
derliessen. Der Glaube, dass ein brav leer
gegessener Teller Einfluss auf die meteo-
rologische Entwicklung haben könnte, be-
ruht denn auch auf einem Übersetzungs-
fehler.

Auf Plattdeutsch pflegte man zu sagen:
«Un wenn du allens opeeten dost, dann
gifft et morgen wat goods wedder.» Im
heutigen Deutsch: «Wenn du alles aufisst,
dann gibt es morgen wieder was Gutes!»
Wo nichts übrig bleibt, gibt es auch nichts
aufzuwärmen, folglich wird am folgenden
Tag eine neue Mahlzeit zubereitet, und
Frisches schmeckt bekanntlich besser als
Aufgewärmtes.

Zwischen dem Tellerleeressen und dem
schönen Wetter gibt es demnach keinen
Zusammenhang; dennoch glauben wir
zusehends, dass wir Menschen das Wet-
ter machen.

Sind wir Wettermacher?

In den letzten 25 Jahren ist das Gefühl
aufgekommen, dass das Wetter nicht
mehr «normal» ist. Starke Niederschläge,
Stürme, Temperaturrekorde, Hagelschä-
den und andere Wetterkapriolen häuften
sich. Der frühe Schnee hat uns heuer alle
überrascht und der fürchterliche Wirbel-
sturm Sandy hat uns vor Augen geführt,
welchem Wetterdesaster unsere Zivilisati-
on ausgeliefert ist. Die meisten Forscher
sind sich einig: Wir Menschen haben die
augenscheinliche Klimaveränderung mit-
verursacht. Aber Klima ist nicht Wetter.

Unter Klima verstehen wir die globalen
und regionalen Zyklen von Wärme und
Kälte, von Nässe und Trockenheit. Das
Klima ist die Statistik über atmosphäri-
sche Zustände, die Tendenzen über länge-
re Zeiträume aufzeigen.

Wetter hingegen ist das, was wir jeden
Tag erleben und fühlen können.

Oder sind wir Wetterfühler?

Kann es sein, dass das Wetter unseren
Gemütszustand beeinflusst? Jeder zwei-
te oder dritte Bewohner der Schweiz be-
zeichnet sich als «wetterfühlig». Sind
Vollmond, Föhn, Nebeltage, Regenwetter
nicht mitverantwortlich für unsere Stim-
mungslage? Ist das alles nur Einbildung
oder machen uns bestimmte Wetterlagen
krank?

Fragen wir den Wetterfrosch
Fragen zu Klima und Wetter(fühligkeit)

hat der «Wetterfrosch» Dr. Mario Slongo
während dreissig Jahren jeden Samstag-
vormittag auf DRS 1 beantwortet. Er hat
Bauernregeln gedeutet, Wetterweisheiten
verständlich gemacht und naturwissen-
schaftliche Klimaphänomene erklärt. Der
aktive Katholik und Lektor in Gottes-
diensten ist auch im Grenzgebiet zwischen
Glaube und Aberglaube wetterfest.

Dr. Mario Slongo

Der promovierte Chemiker studierte
an der Universität Bern im Nebenfach
Meteorologie und Klimatologie. Es war
und ist ihm ein Anliegen, das ganzheit-
liche Denken in den Vordergrund zu
stellen. Der Mensch ist nicht alleine auf
dieser Erde.

Am kommenden Sonntag, dem 11. No-
vember, dem Martinitag, ist Dr. Mario
Slongo im spirit&soul-Forchgottesdienst
zu Gast.

Im Interview wagt er auch einen Blick
in den bewölkten Himmel und berichtet
über seine geistigen Einsichten, die er den
verschiedenen Wetterberichten in der Bi-
bel entnommen hat: Von der Sintflut über
den Durchzug durchs Rote Meer, dem
Gewitter und Sturm bei der Kreuzigung
Jesu bis hin zu der Wolke, in der Christus
aufgenommen wurde.

Für wärmende Klänge sorgen Isabelle
Steinbrüchel an der Harfe und Yven Bad-
stuber auf der Panflöte. Wie in unse-
rem Leben gutes Wetter wird, weisen die
Gedanken in der Kurzpredigt. Auf die
Kleinsten wartet ein heiteres Kinderpro-
gramm.

Freuen Sie sich auf ein gutes Klima im
Singsaal Aesch um 10.30 Uhr, wir freuen
uns auf Sie.

Pfarrer Kurt Gautschi und Team
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Ansicht ANSICHT ANSICHT ANSICHT ANSICHT ANSICHT ANSICHT

Der kleine Igel hat sich an der Stauberstrasse in
Maur verlaufen und die Kinder bringen den Klei-
nen wieder zu seiner Familie zurück.

(Foto: D. Holzmann)

Persönlich Veranstaltungen

Rita Hinder
Ebmatingen

Am diesjährigen Räbeliechtli-Umzug
in Ebmatingen helfen Sie tatkräftig
mit. Haben Sie auch Kinder, die mit-
laufen?
Ja, meine 9-jährige Tochter Nella kann
jetzt zum letzten Mal mitmachen. Nach
der dritten Klasse ist Schluss. Sie ist
ganz traurig darüber.

Sie sind auch im Elternrat von Ebma-
tingen?
Ja, seit ca. drei Jahren bin ich mit dabei.
Das ist eine sehr gute Sache. Es sind
jeweils immer zwei Personen delegiert
für eine Klasse.

Was für spezielle Aufgaben stehen
für ein Elternrat-Mitglied an?
Oh, da gibts eine Menge zu tun. Mitar-
beit bei Projekten. Oder die Lesenacht
in unserem Schulhaus, Schulhausfest
und der Räbeliechtli-Umzug.

Ein reichhaltiges Buffet wurde für
den Räbeliechtli-Umzug aufgebaut.
Alles vom Elternrat?
Nein, nein. Viele Eltern haben Kuchen
gebacken und mitgebracht. Wir haben
die Wienerli eingekauft. Dieses Mal
hoffentlich genug, denn im letzten Jahr
hatten wir zu wenig.

Und was gibts für die Kinder?
Da haben wir bei der Bäckerei Keller
in Ebmatingen speziell 190 Bretzel
machen lassen. Früher hatten wir mal
Hotdog. Das war dann doch relativ auf-
wändig und so haben wir die Bretzel-
Abgabe seit zwei Jahren.

Was gefällt Ihnen noch besonders an
unserer Gegend?
Die Natur und die ganze Umgebung
ist einfach wunderschön. Ich liebe ins-
besondere die Badi Maur, das Joggen.
Und das alles in so guter Stadtnähe.

Und wo gehen Sie imWinter schwim-
men?
Ins Hallenbad nach Zollikon oder auch
Zumikon?

Sie erwähnten speziell noch dieNähe
zur Stadt. Gehen Sie oft nach Zürich?
Ich arbeite zwei Tage die Woche als
Sachbearbeiterin in einer Pensionskas-
se.

Wenn Sie einen Wunsch offen hätten
an die Gemeinde Maur. Was würden
Sie sich wünschen?
Ein Hallenbad (lacht).

Interview und Foto: Sandro Pianzola

 Samstag, 17. November
TV Maur «Chränzli».
Nach der Pause wieder da! Nachmittags-
vorstellung: 14 Uhr. Billett: CHF 10.–,
Kinder CHF 5.–. Abendvorstellung:
18 Uhr. Billett: CHF 15.–, Kinder CHF
10.–. Loorensaal, Forch. TV Maur.

muur unplugged.
Konzerte mit Nachwuchs-Bands aus
Maur und der Region, ab 19 Uhr Kon-
zerte, anschliessend Apéro, Workspace
Studio Maur, Tickets: CHF 10.–.
Komitee www.muur-unplugged.ch.

«Bunte Versammlung».
20-Jahr-Jubiläum Verein Museen Maur,
Ausstellung in Burg und Mühle Maur,
14 bis 17 Uhr. Museen Maur.

 Montag, 19. November
Kino in der Mühle.
Kinofilm «Glauser», 20 Uhr, Mühle
Maur. SP Maur.

 Mittwoch, 21. November
Spielend, vorlesend, verweilend.
Jeden 1. und 3. Mittwoch bis zu den
Sportferien Februar 2013, für Kinder ab
2. Kindergarten: 15 bis 17 Uhr, Biblio-
thek Maur, keine Anmeldung nötig.

 Donnerstag 22. November
Raclette­Schiff.
Schiffsteg Maur, 19 bis 22 Uhr.
SGG Maur.

 Freitag, 9. November
Raclette­Schiff.
Schiffsteg Maur, 19 bis 22 Uhr.
SGG Maur.

 Samstag, 10. November
Schatzchammer im Wettsteinhaus.
13.30 bis 16 Uhr, Wettsteinhaus, Aesch-
Forch. Ortsverein Aesch-Forch-Scheuren.

Gewaltfreie Kommunikation mit M.B.
Rosenberg.
Kirche St. Franziskus, 9 Uhr, Kath. Kir-
che St. Franziskus, Ebmatingen.

 Sonntag, 11. November
spirit&soul­«Herbstfest».
Wetterfrosch Dr. Mario Slongo, Live-
Musik: Isabelle Steinbrüchel, Harfe,
Yven Badstuber, Panflöte, 10.30 Uhr,
Singsaal Schulhaus Aesch-Forch.
Ref. Kirchgemeinde Maur.

Liedervortrag.
Männerchor am Greifensee, 14.30 Uhr,
Kapelle Zollingerheim, Aesch-Forch.
Männerchor Greifensee.

Päckli­Aktion.
Abgabestellen: Gemeinde Maur, alle Kir-
chen und Zollingerheim Aesch-Forch.
Kath. Kirche St. Franziskus, Ebmatingen.

 Mittwoch, 14. November
Kinderspiel­Nachmittag.
Jeden Mittwoch wieder Kinderspiel-
Nachmittag in der Bibliothek Ebmatin-
gen, 14 bis 16 Uhr, für Kinder ab 2. Kin-
dergarten bis 3. Klasse, Anmeldung unter
ebmatingen@bibliothek-maur.ch.

 Donnerstag, 15. November
Jungsenioren­Wanderung.
Hüttensee. Infos, Anmeldung und
Wanderleiter Werner Müller.
Wandergruppen Maur.

Vortrag: Weltuntergang? Was die Bibel
dazu sagt.
20 Uhr, Mühle Maur.
Freie evangelische Gemeinde Maur.

Chinoise­Schiff.
Schiffsteg Maur, 19 bis 22 Uhr.
SGG Maur.

 Freitag, 16. November
Karton­Abfuhr.
Ganze Gemeinde.
Gemeindeverwaltung Maur.

TV Maur «Chränzli».
Nach der Pause wieder da! 19 Uhr,
Loorensaal, Forch. Billett: CHF 15.–,
Kinder CHF 10.–. TV Maur.

Raclette­Schiff.
Schiffsteg Maur, 19 bis 22 Uhr.
SGG Maur.

Persönlich


